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GANES
gerade erst hat das trio aus südtirol sein neues album 
‚Caprize‘ veröffentlicht, schon geht es nach einer  
kurzen Verschnaufpause ab ende september wieder 
auf tour. Die Zuschauer erwartet ein spektakel mit 
Hackbrett, Violone, gitarre, synthesizern und texten 
in ladinischer sprache. 

  25.9. Kolbermoor Kesselhaus | 26.9. Kolbermoor 
Kesselhaus | 27.9. Brackenheim Kulturforum | 28.9. 
Schaan/Liechtenstein taK theater Liechtenstein |  
06.10. Berlin privatclub | 07.10. Leipzig moritz  - 
bastei | 08.10. Würzburg posthalle | 09.10. Erfurt 
museums keller | 10.10. Karlsruhe tollhaus | 21.10. 
Offenbach Capitol | 22.10. Koblenz Café Hahn |  
23.10. Köln stadtgarten | 24.10. Worpswede music  
Hall | 25.10. Hamburg prinzenbar | 29.10. Freiburg 
Jazzhaus | 30.10. Tuttlingen tuttlinger Hallen | 31.10. 
Augsburg parktheater göggingen | wird fortgesetzt

MICK FLANNERY
mit seinem neuen album  
‚by the rule‘ im gepäck 
ist mick Flannery im 
Herbst wieder auf tour. 
Der neue Longplayer ist  
in Flannerys Heimat irland direkt auf platz eins der 
Charts eingestiegen, ende september erscheint das 
album auch hierzulande.  

  24.10. Stuttgart ClubCaNN | 25.10. Nürnberg Kultur 
Lounge maritim Hotel | 26.10. Wawern synagoge | 
27.10. Wiesbaden schlachthof | 1.11. München  
milla | 2.11. Leipzig moritzbastei | 4.11. Berlin  
privatclub | 5.11. Rostock maU Club | 7.11. Bielefeld 
theaterlabor | 8.11. Köln studio 672 
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‚step back‘ enthält gitar-
rengefüllte Duette mit 
promis wie eric Clapton,  
Joe bonamassa, Joe perry, 
billy gibbons, ben Harper, 
Dr. John und anderen.  
Zusammen spielen sie 
populäre blues-Klassiker 

wie etwa „Unchain my Heart“ (ein Hit für ray Charles 
1961), „Killing Floor“ (Howlin´ Wolf) oder den b.-b.-
King-evergreen „sweet sixteen“. bei diesem Konzept 
verfolgte Johnny Winter einen Hintergedanken: „Das 
album ist für Leute, die diese alte musik nie gehört 
haben. sie ist besser als alles, was sie heute zu hören 
bekommen.“
‚step back‘ ist die Fortsetzung seines albums ‚roots‘ 
(2011), auf dem der texaner populäre blues-songs 
mit Könnern wie Warren Haynes, Derek trucks, susan 
tedeschi, sonny Landreth oder seinem bruder edgar 
Winter feierte. Der feinfingrige gitarrist wuchs als 
schüler des texas-blues auf, nutzte Daumen-pick-Up 
und slide-röhrchen, sein spiel besaß einen satten ton, 
eine aggressive Dynamik und mengenweise überra-
schender tricks. so sagte ZZ tops billy gibbons über 
ihn: „Wenn Du mit Johnny Winter spielst, ahnst du 
nie, was dich erwartet, aber du weißt, es wird etwas 
gutes sein.“ 
Johnny und edgar Winter – beide albinos – wuchsen 
in beaumont auf, einer texanischen industriestadt. 
ihr Vater war baumwollhändler. er spielte saxofon 

und banjo, die mutter griff in die Klaviertasten, beide 
unterstützten ihre söhne bei ihren musikerkarrieren. 
„mit 15 machte ich meine erste platte (‚school Day 
blues‘), begann in Clubs zu spielen, fing an zu rauchen, 
zu trinken und hatte sex – 15 war ein großes Jahr 
für mich“, berichtet Johnny in der Dokumentation 
„Down and Dirty“, die von greg oliver („Lemmy“) 
gedreht wurde. an selbstbewusstsein hat es Johnny 
nie gemangelt, so überredete er im alter von 17 den 
sanftmütigen b. b. King, ihn in einem schwarzen blues-
club für einen gastauftritt auf die bühne zu lassen. 
„er hatte mein gitarrenspiel gar nicht gehört“, wun-
derte sich Johnny, „aber am ende bekam ich stehende  
ovationen.“ Winter plagten nie selbstzweifel, „ich war 
sicher, dass ich erfolgreich werden würde.“
ein artikel im „rolling stone“ machte den jungen 
Johnny Winter schließlich bekannt. „einen tag gastier-
ten wir in Clubs vor 20 Leuten und zwei monate später 
spielten wir Woodstock“, erinnert sein bassist tommy 
shannon. Johnny Winter frönte dem rock, ohne den 
blues aus den augen zu verlieren. mit seinem idol 
muddy Waters nahm er in den siebzigern vier legen-
däre alben auf, von denen zwei mit einem grammy 
prämiert wurden. Zum ende seines Lebens wendete 
sich Winter verstärkt dem blues zu, spielte platten 
für verschiedene Labels ein, gastierte auf Festivals 
und ging auf tournee. „ich liebe das gitarrespielen“, 
pflegte er zu sagen, „es ist das einzige, das ich echt 
gut kann.“
 Henning Richter

„BESSER ALS ALLES, WAS SiE HEuTE HöREN“
Schneeweiße Haare, papierfarbene Haut, Winter als Nachname - John Dawson Winter III  

war eine auffällige Person. Er wurde einer der letzten alten Bluesmänner und starb wie viele 
 andere Blueser vor ihm – auf Tour. Kurz zuvor hatte er sein letztes Album aufgenommen.

  Johnny Winter – Step Back (NEO Megaforce/Sony) LP 02028621697 / CD 02028621696 // ab 5.9. im Handel

JohNNY WINTER
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  Maroon 5 – V (Interscope/Universal) LP 3796210 / Del. Ed. 3795793 / Blu-ray Audio 3796580 / CD 3798505 //  
jetzt im Handel

SOuNd-RELAuNcH
Endlich: Nach zweijähriger Pause waren Maroon 5 wieder im Studio,  

um ihre Erfolgsgeschichte fortzuschreiben. Mit ‚V‘ liefert die Band aus Los Angeles  
einen durchdachten Longplayer ab.

Von ihren bisherigen vier alben haben die rocker um 
Frontmann adam Levine insgesamt über 17 millionen 
einheiten verkauft und erhielten gold und platin in 
über 35 Ländern. mit ‚V‘ wollen sie nahtlos an diese 
erfolge anknüpfen. Dafür haben sie sich hochkarätige 
songwriter ins boot geholt, produzenten wie max 
martin,  benny blanco, shellback, sam martin und 
onerepublic-Leadsänger ryan tedder veredelten die 
elf songs plus drei bonustracks. außerdem dabei: Key-
boarder und gründungsmitglied Jesse Carmichael, der 
beim Vorgänger ‚overexposed‘ nicht mitwirkte, sowie 

No-Doubt-sängerin gwen stefani, die für den von sia    
geschriebenen track „my Heart is open“ vor dem studio- 
mikrofon stand. maroon 5 haben mit ‚V‘ einen durch-
dachten Longplayer abgeliefert, der mehr sein will als nur 
eine ansammlung von Hits. „auf diesem album haben 
wir diese Dinge ausbalanciert, indem wir ein bisschen 
mehr darüber nachgedacht haben, was ein großartiges 
album ausmacht“, so adam Levine. ihren typischen 
pop-rock-sound haben sie einem drastischen relaunch 
unterzogen und songs wie „it Will always be You“ 
mit einem achtziger Vibe versehen. Helmut Blecher

MARooN 5

  Ryan Adams – Ryan Adams (Columbia/Sony) LP 88875002151 / CD 88875002152 // ab 5.9. im Handel

gEgEN dEN STROM
Er ist älter, ruhiger und  

fokussierter geworden. Trotzdem kultiviert  
Ryan Adams auch mit seinem 14. Soloalbum  

den Ruf des rockenden Exzentrikers  
und Totalverweigerers.  

Ein Image, das er gar nicht nötig hätte. 

Wüste exzesse, eine Flut an Nebenprojekten, ständig 
wechselnde musiker und plattenfirmen sowie 
schlimme interviews – der 39-jährige ryan adams 
aus Jacksonville ist kein einfacher Zeitgenosse. Wohl 
aber ein begnadeter musiker, der auch mit seinem 
selbstbetitelten 14. alleingang ein kleines meister-
werk vorlegt. elf songs, an denen er fast drei Jahre 
gebastelt hat, die illustre gäste wie benmont tench 
(Keyboards), Don Was (bass), Johnny Depp (gitarre) 
oder gattin mandy moore (backing Vocals) aufwei-
sen, in seinen analogen paX am studios entstan-
den sind und mit denen er erneut seine paraderolle 
als romantischer rebell kultiviert. eben der sensi-
ble, chronisch verkannte Künstler, der gegen Kritiker, 

medien, Fans und die musikindustrie kämpft, sich von  
Narkotika und Liebe ernährt und nie aufgibt. Was er 
mit einem stilvollen 70s retro-sound inszeniert, der 
einflüsse von Cheap trick, graham parker, tom petty 
und rick springfield aufweist, mal akustisch, sphärisch 
oder brachial ausfällt, aber immer nur nach ryan 
adams klingt. ein songwriter-genie, das längst ein 
superstar sein müsste. Doch er findet es spannender, 
gegen den strom zu schwimmen. Marcel Anders

RYAN AdAMS
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ROcKiSTiScHE vOLLBEdiENuNg
Mit 49 Jahren ist einer der besten Rockgitarristen der Welt in absoluter Topform: Ein virtuoser  

Saitenquäler und arrivierter Songwriter, der auf seinem dritten Soloalbum mit einer tighten Band  
(den Conspirators), einem erstklassigen Sänger (Myles Kennedy), starken Soli und geballter Power glänzt.

„ich hatte einfach spaß bei der produktion, die wir 
zum ersten mal mit michael baskette bestritten 
haben. ein typ, der rein analog arbeitet und in dessen  
studio ein paar hervorragende gitarren rumstanden, 
in die ich mich sofort verliebt habe. sprich: es war ein 
wunderbares erlebnis.“ Was sich in einer stilistischen 
Vielfalt niederschlägt, die man dem ehemaligen guns´ 
N´roses-mitglied kaum zugetraut hätte. eben auch 
mal mit tollen balladen, Vorstößen in Country und 
psychedelia, einem instrumental namens „safari inn“ 
und nicht zuletzt „Dirty girl“, eine stripclub-Hymne, 

gegen die Kreationen der marke mötley Crüe wie 
schlager wirken. „ich war seit Jahren nicht mehr in 
solchen Läden“, so slash. „einfach, weil die musik so 
mies ist und die tänzerische Darbietung keinerlei 
künstlerischen anspruch hat. insofern dachte ich mir: 
Was würde ich gerne hören, wenn ich da tatsächlich 
wieder vorbeischaue? Und das ist das ergebnis. also 
besser als „girls, girls, girls“ ist es auf jeden Fall.“ Was 
auch für das übrige material gilt. Denn ‚World on Fire‘ 
ist eine rockistische Vollbedienung vom Feinsten.  
 Marcel Anders 

  Slash feat. Myles Kennedy & The Conspirators – World On Fire (Roadrunner/Warner) 2LP 1686175581 / CD 1686175582 // 
ab 12.9. im Handel

SLASh

Die exakte summe will er nicht nennen, sie sei acht-
stellig. Und das für die reunion-tour einer band, die 
schon drei mal rückfällig wurde, das aber – so plant – 
nicht zu wiederholen gedenke. „Jeder meint, es läge 
an mir. Dabei habe ich den anderen lediglich gesagt, 
dass ich noch andere Verpflichtungen hätte und sie 
auf mich warten müssten. Doch das konnten sie 
nicht. es musste sofort sein – oder nie. als ich später 
bei Jimmy angefragt habe, hieß es, er sei busy. Und 
das wegen der remasters. Da habe ich mich ent-
schieden, ein neues projekt zu starten.“ Worunter der 
mann aus birmingham eine band aus ex-mitgliedern 
von portishead, Cast beziehungsweise Jah Wobble 
versteht, mit der er einen visionären mix aus Classic 
rock, World beat, ambient-sounds und afri kanischen 

Klängen zelebriert. eben eine melange aus „grace-
land“, triphop und 70s rock, die mit spirituellen texten 
einhergeht und doch etwas Vertrautes hat. „es ist nicht 
so, als würde ich mein altes ich über bord werfen“, so 
der 66-Jährige. „Das wäre bei meiner stimme eh un  -
möglich. aber die space shifters fühlen sich aufregend 
an, sie sind extrem kreativ und haben ein bisschen was 
von einer Verweigerung. schließlich habe ich nicht vor, 
über die Neuauflage von „Led Zep iV“ zu reden. ich lebe 
im Hier und Jetzt.“ Zum glück …  Marcel Anders

KREATivE  
KAMPFANSAgE

Statt auf Nostalgie setzt Robert Plant  
lieber auf unkonventionelle,  

grenzübergreifende Klänge mit Aha-Effekt.

  Robert Plant & The Sensational Space Shifters – Lullaby And … The Ceaseless Roar (Nonesuch/Warner) 3LP 7559795433 / 
 CD 7559795421 // ab 5.9. im Handel

RoBERT PLANT
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  Royal Blood – Royal Blood (Warner) LP 2564627854 / CD 2564627858 // jetzt im Handel

LiEBER zWEi  
STATT MEHR

Wie bitte soll unsereins  
diese Musik trefflich umschreiben?  

Alternative Rock trifft es nicht ganz. 
Irgendwo stand was von wegen  

„Rage Against The White Stripes  
Of The Stoneage“. Diese Beschreibung  

ist zwar geklaut, passt aber so gut,  
dass wir dabei bleiben.

Zumindest würde sie einem song wie „Figure it out“ 
absolut gerecht werden. Denn in diesem erinnert 
das Duo aus bristol gesanglich an Jack White, das 
bass-spiel (!) teilweise an das gitarrenspiel von 
tom morello von rage against the machine, und 
wenn nicht, erinnert es – wie der rest des Liedes 
– an Queens of the stone age. Viel power, viel 
Druck, viel Dynamik. Das besondere hier: mike Kerr 
singt und spielt bass und ben thatcher trommelt 
– das war es auch schon. Die beiden Herren aus 
brighton machen zu zweit und ohne gitarre mehr 
Dampf im Kessel als manches sextett. in „Little  

monster“ nehmen sie zur abwechslung mal tempo 
raus, grooven aber dennoch wie Hölle. man kann 
dies nicht oft genug hervorheben: Was royal blood 
zu zweit zustande bringen, ist erstaunlich. an gren-
zen stoßen sie wohl nie, wie Kerr andeutet: „Wir  
scheinen jeder gelegenheit widerstehen zu können, 
Dinge auf die einfache art zu lösen, und denken 
uns stattdessen immer kreativere Lösungen aus. es 
gibt für mich immer eine andere kreative Lösung als 
einfach nur zu sagen, dass wir dem Line-up weitere 
musiker hinzufügen.“  
         Kai Florian Becker

  Kill It Kid – You Owe Nothing (Sire/Warner) LP 9362493795 / CD 9362493794 // jetzt im Handel

BLuES-vERMäcHTNiS
Erstklassiges Bluesfeeling und mitreißende Stoner-Rock-Elemente mixt die britische Band Kill It Kid. 
Auf ihrem neuen Album ‚You Owe Nothing‘ warten sie mit weiteren frischen Song- und Soundideen auf.

Von niemand geringerem als Jack White fühlte sich 
Kill-it-Kid-sänger und -gitarrist Chris turpin inspiriert, 
den spirit des blues in sich aufzusaugen. Das Ver-
mächtnis der alten (und jüngeren) Helden verschie-
denster blues-generationen bildet die basis für die 
junge band aus bath. ihr sound ist weder retro, noch 
lässt er sich von aktuellen strömungen vereinnahmen. 
ihre explosive mischung aus traditionellem blues-
feeling, groovenden stoner-rock-anleihen, nachdenk-
lichen texten im americana-gewand und einer gehö-

rigen portion grungelastiger Heavyness fegt einfach 
alle einordnungsversuche beiseite. Wer glaubte, Kill 
it Kid nach zwei alben bereits wirklich einschätzen zu 
können, hat sich getäuscht. Die single-auskopplungen 
wie die Krachernummern „i‘ll be the First“ sowie 
„Caroline“ lassen erkennen, dass die jungen musiker 
mit ihrem einzigartigen sound und ihren ganz eige-
nen interpretationen, die weit über die summe ihrer 
teile hinausgehen, dem blues-genre noch etliche neue 
Klangerlebnisse abtrotzen können.  Helmut Blecher

KILL IT KId

RoYAL BLood
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NEWCOMER

Vier oktaven umfasst ihre soulgetränkte stimme. ein 
Umfang, der der 21-Jährigen Vergleiche mit mariah 
Carey beschert, und die sie für radio-Hits geradezu 
prädestiniert. ariana grande führt r&b-Queen Carey 
zwar als einfluss, ihren sound jedoch sieht sie ganz 
eigenständig: „Wenn ihr mein ganzes album anhört, 
werdet ihr merken, dass mariahs sound sich ziem-
lich von meinem unterscheidet.“ ariana grande über-
zeugt auf ‚my everything‘ mit einer mischung aus 
synthesizer-melodien und mitreißenden beats, die 
mit ihrer lebendigen stimme perfekt harmonieren – 
exemplarisch zu hören in songs wie „problem“ (feat. 
iggy azela), „Love me Harder“ (feat. Weeknd), „break 
Free“ (feat. Zedd). Neue Klänge entdecken, neue idee 
ausprobieren, das schafft die sängerin aus Florida 

mit Unterstützung von sanges-Kollegen und star-
produzenten und songschreibern wie max martin, 
ryan tedder, benny blanco und Harry styles von one 
Direction, der für ariana grande den song „a Little bit 
of Your Heart“ schrieb. ‚my everything‘ bietet alles, um 
sich zum Hitalbum zu entwickeln. Helmut Blecher

viER OKTAvEN  
SOuL-POWER

Die 21-jährige amerikanische Sängerin,  
Model und Schauspielerin Ariana Grande stellt  
ein Jahr nach ihrem Debütalbum ‚Yours Truly‘  
ihr zweites Studioalbum ‚My Everything‘ vor,  
das reich an musikalischen Überraschungen ist. 

  Ariana Grande – My Everything (Republic/Universal) Del. Ed. 3793952 / CD 3793951 // jetzt im Handel

ARIANA GRANdE

  Banks – Goddess (Capitol/Universal) LP 3754666 / Del. Ed. 3787157 / CD 3754665  // ab 5.9. im Handel

duNKELBLAu
Erst gut ein Jahr währt die Karriere  

von Jillian Banks, die mit ihrem  
ersten Song „Before I Ever Met You“  

einen enormen Hype auslöste.  
Nun legt die kalifornische Sängerin und  

Songwriterin ihr Debütalbum ‚Goddess‘ vor.

banks kommt aus dem sonnigen Los angeles, auch 
wenn man das ihren songs, die von einem mix aus 
r&b, tripHop und pop angetrieben werden und in 
denen immer eine portion melancholie mitschwingt, 
kaum anhört. Durchzogen von einem elektronischen 
Knistern, über das sich banks ätherische r&b-stimme 
legt, ist der titeltrack, der die richtung des albums 
vorgibt. Die Fusion aus dunklem r&b, der sich auf 
aaliyah, brandy und Lauryn Hill beruft, und seidigen 
elektronischen grooves in der UK-post-Dubstep-tradi-
tion mischt die szene zwischen indie und mainstream 
auf. Jahrelang schrieb Jillian banks hinter verschlos-
senen türen an ihrer musik, komponierte auf einem 
geschenkten Keyboard melodien, die sie anschließend 

mit einem Diktiergerät aufnahm. aus einer anfänglich 
therapeutischen maßnahme wurde schließlich eine 
echte Leidenschaft, die banks zum „next big thing“ 
in der internationalen popszene machen dürfte. sie 
selbst beschreibt ihren sound als „dunkelblau und 
unendlich“. ihre Fähigkeit, sich mit leidenschaftlicher 
poesie und unwiderstehlichen Klängen in szene zu 
setzen, hat alle aufmerksamkeit verdient. 
 Helmut Blecher

BANKS 
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  Y’akoto – Moody Blues (Kamé/Warner) CD 5054196255114 // jetzt im Handel

„ich würde niemals in Jeans auftreten“, so die 26-Jäh-
rige. auf eine opulente show verzichtet sie indes: „bei 
mir soll die musik im Vordergrund stehen.“ Das gelingt 
ihr ohne weiteres. als sie 2012 ihr Debüt ,babyblues‘ 
veröffent lichte, wurde sie mit billie Holiday oder erykah 
badu verglichen. Für ihre mischung aus soul, Folk, 
pop plus afroflair erfand sie das genre soul seeking 
music: „ich bin eine suchende, die nicht weiß, wie alles 
läuft.“ Y’akoto will sich nichts von der seele schreiben,  
sondern thematisiert in den songs ihres neuen albums 
,moody blues‘ Dinge, die sie zu begreifen versucht. 
„Come Down to the river“ handelt von einer Frau, 
die ihren mann verloren hat. sie hört die stimme des 
Verstorbenen in ihrem Kopf, ist verzweifelt. eine wahre 
geschichte? „ich habe nur fantasiert. Nichtsdestotrotz 

werden wir alle irgendwann mit dem sterben konfron-
tiert.“ Dass alles endlich ist, lernte die gebürtige Ham-
burgerin, die ihre Kindheit in ghana, Kamerun, togo 
und im tschad verbrachte, schon als mädchen: sie sah, 
wie jemand gelyncht wurde. seither weiß Y‘akoto: 
alles kann ganz schnell vorbei sein. Dagmar Leischow

ELEgANz uNd SucHE
Jennifer Yaa Akoto Kieck alias Y’akoto  

hat ein Faible für extravagante Frisuren.  
Zwar fallen ihr beim Interview die Haare  
auf die Schultern, doch dieser legere Look  

wäre für ihre Konzerte undenkbar.  
Auf der Bühne setzt die Tochter einer  

Deutschen und eines Ghanaers auf Eleganz. 

Y’AKoTo

gEORg AuF LiEdER // ALExANdERPLATz
Zwei Jahre performte der 26-jährige Hamburger auf dem berliner alexan-
derplatz, nach dem er jetzt sein Debüt benennt. Das album ist ebenso 
vielschichtig und facettenreich wie der platz in berlins mitte. in bester 
Liedermachertradition erzählt der musiker mit viel gefühl und noch mehr 
Witz von den Unbilden des Lebens, seinen stets gefräßigen Dämonen 
und davon, niemals die Hoffnung aufzugeben. bescheidenheit, gepaart 
mit kreativer Leidenschaft, ist für georg auf Lieder eine tugend. seine in 
Liedern gefasste großstadtpoesie ist die eines einfachen typen, der sagt 
und singt, was er denkt und fühlt. mit poetischem Kämpferherz greift er 
die melancholie des alltags auf: singt mit samtig-rauer stimme von ver-

patzten Dates, gebrochenen Herzen, und manchmal werden in seiner Welt sogar Hähnchenteile zu geflügelten 
Liebesbeweisen. Dabei verzichtet georg auf Klischees und bleibt dadurch ganz authentisch.  (hb)

  (Island/Universal) CD 3790712 // jetzt im Handel

JHENé AiKO // SOuLEd OuT
Jung, hübsch und bestens bei stimme ist die r&b-sängerin und 
songwriterin Jhené aiko aus Los angeles. 2013 schärfte sie mit ihrer  
ep ‚sail out‘ ihr musikalisches profil, jetzt folgt ihr Debütalbum  
‚souled out‘. produziert von No i.D., Key Wane und Dot Da genius,  
legt sie eine songfolge vor, die sich aus r&b, HipHop, Neo-soul und  
indie-pop speist und dabei aus einem guss klingt. aiko beschreibt ihr 
Konzept album als einen „pfad“ durch ihre entwicklung als mensch und 
Künstlerin, der sie aus Verirrungen und Düsternis zu erhellung und  
Weisheit geführt hat. Und so sind ihre Lieder erkenntnisse über das Leben 
an sich. „to Love & Die“ ist eine atmosphärische r&b-Nummer, die über 

das Wesen der Liebe räsoniert, während „promise“ eine Liebeserklärung an ihre tochter ist. „my afternoon 
Dream“, ein kontemplativer song mit pochendem rhythmischem Kick, beschreibt das gefühl, sich Hals über 
Kopf zu verlieben.   (hb)

  (Def Jam/Universal) Del. Ed. 3798008 / CD 3795429 // ab 9.9. im Handel
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  Hagen Stoll – Talismann (Warner) Ltd. Del. Ed. 505419625212 / CD 505419625202 // ab 5.9. im Handel

POETiScHES REiBEiSEN
Mit seiner Band Haudegen setzt Hagen Stoll  

auf Deutschrock, auf seinem Soloalbum  
„Talismann“ kostet der Berliner aber lieber  

von Blues oder Polka. Er mixt das, was ihm 
gefällt, zu nachdenklichen Stücken.

seine markante reibeisenstimme entwirft alltags-
poetische bilder nebst wortgewandten texten. mal 
hinterfragt er, wie geld menschen verändert („mo 
money mo problems“), mal singt er ein Loblied auf 
„Die kleine Kneipe nebenan“, mal bringt er das auf den 
punkt, was im Leben wirklich zählt („Was ich brauch 
(sind ein paar gute Freunde)“): „Für mich geht nichts 
über wahre Kumpel. sie achten darauf, dass ich nie 
den bezug zur realität verliere.“ aber kommen mit 
dem erfolg nicht auch die falschen Freunde? „ich bin 
jetzt 39 Jahre alt. Da habe ich schon herausgefunden, 
auf wen ich mich wirklich verlassen kann.“ gleichwohl 
ist der sänger „im Herzen Kind“ geblieben, wie er nicht 
nur in dem gleichnamigen Lied versichert: „es macht 
mir unheimlichen spaß, meinem Nachwuchs märchen 
zu erzählen. Daran merke ich, dass ich mein inneres 
Kind niemals verloren habe.“ Das schürt auch musika-

lisch seine Kreativität. „schieb den blues“ beschwört 
südstaatenflair herauf. „Ja ja ich weiß“ schlägt satte 
töne an. mariachi-bläser schluchzen bei „tanz (irgend-
wie wird‘s weitergehn)“. auch ohne seine band ist 
Hagen stoll großartig, mit viel gefühl und ehrlichkeit.  
 Dagmar Leischow

hAGEN SToLL

TOMAS TULPE WIE WÄR‘S MIT SENF?
AB 05. SEPTEMBER 2014

SEIN BESTES ALBUM!
inklusive

SCHMIER MIR EINE SCHNITTE
MÄDCHEN OHNE BH

HAUSVERBOT IM SPÄTI
(um nur einige zu nennen...)

www.tomastulpe.de

Anzeige_Plattenladen.indd   1 13.08.2014   11:27:44
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  Niedeckens BAP – Das Märchen vom gezogenen Stecker (Live) (Vertigo/Universal) CD + DVD 3788063 / CD 3788060 // 
jetzt im Handel

Die Fans müssen sich noch gedulden, bis sie wieder 
in den genuss von Live-auftritten der band kommen.  
2016 ist es wieder soweit, dann stehen 40 Jahre 
bap an. als Wegzehrung gibt es das album von ihrer 
tournee 2014, auf der sich bap von einer anderen 
seite zeigen: akustisch, intim und mit einem ganz 
neuen programm, das sowohl selten gespielte songs 
als auch die Klassiker enthält. Die besten aufnah-

men aus drei Live-abenden in der Kölner philharmonie fanden ihren Weg auf dieses Live-album. Niedeckens 
bap entwickelten neue, filigran verwandelte arrangements und exotische instrumentierungen und beweisen, 
dass der bewusste Verzicht auf elektrische instrumente kein manko ist. einer der bap-songs trägt den titel  
„Do kanns zaubre“ – und die band tut es. Was eben noch rock und blues gewesen ist, kann nun Folk und ballade 
werden. Unterstützt werden die Kölner rocker dabei von der multiinstrumentalistin anne de Wolff und vom  
marokkanischen percussionisten rhani Krija.  (hb)

oHne stroM
NIEdECKENS BAP

  New Model Army – Between Wine And Blood (Edel) 2LP 0209762ERE / 2CD 0209761ERE // ab 5.9. im Handel

Zwischen glücksverheißung und niederschmetternder realität, süßer 
Hoffnung und bitterer enttäuschung bewegen sich die Lieder der New 
model army. Den Kurs setzt auch dieses album fort mit seinen sechs 
neuen songs und elf Live-tracks des letzten studioalbums „between 
Dog and Wolf“. Die musik der mannen aus bradford besteht aus düster  
dräuendem Folkrock mit federnden trommeln, gleißenden gitarren, 
einem rastlos kurvenden bass und der fesselnden stimme von band-Visi-

onär Justin sullivan. ihr Frontmann ist eine mischung aus märchenerzähler, realpolitiker und Kassandra, so singt 
er etwa von unserem „angry planet“. Die menschen auf der erde seien ständig unzufrieden und genervt, jeden 
tag plünderten sie ihren planeten ein stückchen weiter aus, der darauf wütend mit Naturkatastrophen reagiert. 
„according to You“ ist eine art Dialog zwischen einem Zweifler und einem Zukunftsgläubigen, während „Happy to 
be Here“ das Leben feiert, sogar bei schlechtem Wetter. eindringlich schildert sullivan einen peitschenden sturm, 
gegen den er mit ganzer Kraft ankämpfen muss, um dann mit dem satz zu schließen, der übersetzt lautet: „Und 
ich gehe den Weg allein und bin glücklich, hier zu sein.“  (hr)

MärcHenerzäHler und kassandra

NEW ModEL ARMY

Die brombeere heißt auf englisch blackberry, und die leckeren Früchte 
gaben dieser südstaatenband ihren Namen. „brombeeren wuchsen wild 
in unserer gegend. als Kinder schlugen wir uns die mägen damit voll, 
bis wir bauchweh bekamen“, berichtet gitarrist, sänger und songwriter 
Charlie starr. Das Quintett zelebriert southern rock der klassischen sorte, 
in ihrem mix finden sich spuren von black Crowes, allman bro thers und 
Lynyrd skynyrd. Zu erleben ist ihr vitaler Live-sound auf ‚Leave a scar: 
Live in North Carolina‘. „Unser publikum ist uns dankbar, viele Fans reisen uns hinterher und wollen möglichst viele 
shows erleben“, freut sich starr. Neben fußwippendem rock zeigen die musiker auf der DVD auch ein stück ihres 
privatlebens. Der eine züchtet Hühner, der andere poliert alte autos, Charlie wiederum sammelt gitarren. allesamt 
sind sie Familienmenschen und höchst bodenständig. „Wir geben bis zu zweihundert Konzerte im Jahr. auf einer 
tour von uns haben Launen und allüren keinen platz“, so starr. „Wir haben einen Job zu erledigen.“ (hr)

südstaaten-FrücHte

BLACKBERRY SMoKE

  Blackberry Smoke – Leave A Scar – Live In North Carolina (Earache/Warner) 2LP 505500655202 / Spec. Ed. (2LP) 
505500655204 / 2CD+DVD 505500655201 // ab 5.9. im Handel



11

neuheitenlive
präsentiert

al Jarreau
My old Friend
… Celebrating George Duke:  
Was der US-Altmeister des vokalen 
Jazz-Soul-Pop hier zelebriert, lässt 
sich kaum besser machen: famos 
gesungen, elegant arrangiert und 
luxuriös produziert.

Mehr guten Klang gibt es in der 
aktuellen Ausgabe der AUDIO,  
ab 12.9. im Handel!

Fink
Hard belieVer
Der stilistische Tausendsassa will  
die „menschlichen Tiefen“ ausloten. 
Wahrlich nichts zum nebenbei Hören, 
aber eine wahrhaftige Empfehlung.

pink Floyd
tHe diVision bell
… 20th Anniversary Box Set: 
Souverän in sich ruhend und eine 
bestechende heitere Melancholie 
ausstrahlend: ‚The Division Bell‘ ist 
ein makelloses Album, auch und erst 
recht in der Jubiläumsausgabe. 

guter klang
 ist besser

  Santana – Corazón – Live From Mexico: Live It To Believe It (RCA/Sony) CD + 
DVD 88875008889 / CD + Blu-ray 88843096899 // ab 5.9. im Handel

mit ‚Corazón‘ hat Car-
los santana zum ersten 
mal in seiner Karriere 
ein album komplett 
mit gaststars aus dem 
Latin-music-genre ver-
öffentlicht und doku-
mentiert damit seine 
Liebe zu den Wur-
zeln seines sounds. 
eine spektakuläre schar an Künstlern und superstars versammelte  
santana auch am 14. Dezember im mexikanischen guadalajara um 
sich, wo unter dem motto ‚Corazón, Live From mexico: Live it to believe 
it‘ das Lebenswerk des inzwischen 66-jährigen ausnahmegitarristen 
und -songwriters zelebriert wurde. Zusammen mit seinen gästen 
Chocquibtown, Lila Downs, Juanes, miguel, Fher olvera (maná), Niña 
pastori, samuel rosa (skank), salvador santana, soledad und Diego tor-
res spielte er die großen Hits seiner Karriere aus den vergangenen fünf 
Jahrzehnten. Neben dem Konzertmitschnitt, der auf DVD und blu-ray – 
jeweils mit CD – vorliegt, entstand auch eine Dokumentation unter dem 
titel „Live it to believe it“, die die entstehung und Vorbereitungen auf 
das historische Konzertereignis zeigt.  (hb)

in Mexiko

endlich: Nach 40 Jahren Wartezeit erscheint Queens ‚Live at the rainbow 
´74‘. Die Veröffentlichung fördert ein gutes Dutzend tracks zutage, die 
noch nie auf einem Queen-Live-album erschienen sind. es war sonntag, 
der 31. märz 1974, als die damaligen Newcomer ein Konzert in Londons 
legendärer Konzerthalle gaben. Nachdem sie sich vier Jahre lang durch 
die Clubs und College-aulas gespielt hatte, war die band für dieses ereig-
nis gebührend vorbereitet. Queens performance war atemberaubend: 
Freddie mercury tänzelte und posierte, in sekunden zog er mit seiner 
außergewöhnlichen stimme und bühnenpräsenz das publikum in sei-
nen bann, während brian may mit seinem gitarrenspiel den gegenpol 
bildete. Der kraftvolle „maschinenraum“ mit bassist John Deacon und 
Drummer roger taylor bildete das Fundament eines sounds, der anders 
war als alles, was das britische publikum bisher gehört hatte. 40 Jahre 
später ist die aufnahme, die das immense talent der aufstrebenden 
superstars dokumentiert, nun endlich aus dem archiv aufgetaucht. (hb)

  Queen – Live At The Rainbow (Island/Universal) 2LP 3791071 / 4LP 3791074 / 
 CD 3791067 / Del. Ed. 3791068 / CD + Blu-ray Video 3791080 // ab 5.9. im Handel 
 

auFstrebende superstars

QuEEN

SANTANA
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  Michel van Dyke – Doppelleben (Warner Music) CD 505419619332 // jetzt im Handel

viEL ExPERiMENTiERT
Michel van Dyke ist eher ein Mann der  

leisen Töne, der jedes Wort mit Bedacht wählt.  
Auch musikalisch setzt der gebürtige Niederländer  

nicht auf wuchtiges Beiwerk. Obwohl er auf seinem  
Soloalbum ,Doppelleben‘ in die Welt der Beats  

eintaucht, wird es bei ihm nie richtig laut.

„Weil ich nach dem ende meiner band ruben Cossani nicht 
so recht wusste, wie ich weitermachen sollte, habe ich viel 
experimentiert“, sagt der 53-Jährige. Dabei holte er sich beim 
Hamburger produzenten swen meyer Unterstützung: „Für 
mich war es einfach an der Zeit, mich anderen einflüssen zu 
öffnen. sonst hätte ich mich nicht weiterentwickeln können.“ 
in meyer fand er den idealen partner für einen Neuanfang. 
er stellte van Dyke den rapper Ferris mC vor, der das stück 
„Wegen der musik“ abrundete: „Nach zehn minuten hatten 
wir seinen part auf band.“ ob das den Wahlhamburger ani-
mierte, sich auch mal selber bei einem Lied wie „ging in die 
Welt hinaus“ am sprechgesang zu versuchen? Nein: „ich sehe mich mehr in der tradition von Lou reed oder bob 
Dylan. Wie sie will ich geschichten erzählen.“ in „bestimmt was vergessen“ fördert er zum beispiel seine eigenen 
Unzulänglichkeiten zutage. Dank seiner chaotisch-schusseligen art gerät sein Leben bisweilen aus den Fugen: 
„ich habe mir zweimal nacheinander die Wohnung abgefackelt, weil ich einen topf Linsensuppe auf dem Herd 
vergessen hatte.“   Dagmar Leischow

MIChEL vAN dYKE

JuLiA KAdEL TRiO // iM vERTRAuEN
blue-Note-Chef Don Was hat das anfang des Jahres in berlin aufgenomme 
Debütalbum des trios gehört und war begeistert von den Fähigkeiten der 
27-jährigen pianistin. so begeistert, dass er sie kurzerhand für das renom-
mierte Jazz-Label unter Vertrag genommen hat. schillernd, technisch wie 
emotional reif und überaus charmant sind die songs des Julia Kadel trios, 
das sich zum geheimtipp der deutschen Jazz-szene entwickelt hat. Die 
pianistin und ihre beiden mitstreiter, schlagzeuger steffen roth und Kon-
trabassist Karl-erik enkelmann, bewegen sich in ihrer besonderen, ganz 
eigenen Klangwelt, in die sich der Hörer gern entführen lässt. Während die 
drei ihre ganz persönlichen stimmen im spiel entfalten, verschmelzen sie 

im Zusammenspiel zu einer absoluten musikalischen einheit. Julia Kadel ist eine pianistin, die stets überrascht. 
mit ihrer unbeschwerten spielweise entwickelt sie eine energische, zupackende musik, die im nächsten augen-
blick wieder zart und verletzlich wirken kann.     (hb)

  (Blue Note/Universal) CD 3789836 // jetzt im Handel

BEEcH // LETTERS WRiTTEN iN THE SKy
Josh beech, britisches model mit markantem gesicht, hat mit dem produ-
zenten und songschreiber oliver sum die band beech gegründet. auf die 
single „Lovers“, das minialbum „We are masters of our Fate“ und die sin-
gle „Dance For the money“ lässt das Duo das Debüt ‚Letters Written in the 
sky‘ folgen. schnell wird klar, dass Josh beech nicht nur sehr gut modeln, 
sondern auch exzellent singen kann - mit leicht nasaler stimme, einem 
hohen Wiedererkennungswert und unüberhörbarem britischem akzent. 
seit 2012 arbeiten beech intensiv an songs. Die sind im modernen pop zu 
verorten – gebettet auf synthieflächen („the simple things“), von einer 
akustikgitarre begleitet, mit einer an die mumford & sons erinnernden 

gesangsharmonie versehen („Lovers“) oder ähnlich wie der französische Newcomer talisco mit viel opulenz 
und Dynamik dargeboten. Zwischendurch noch melancholisch und andächtig klingen können beech auch 
(„restless thoughts“). Das tüpfelchen auf dem i ist immer Josh beechs stimme.  (kfb)

  (Vertigo/Universal) CD 3789844 // jetzt im Handel



13

neuheiten

  Tomas Tulpe – Wie wär‘s mit Senf? (Zett Records/da music) CD 766246-2 // ab 5.9. im Handell

HuMOR iN SONgS
„Ich hab‘ den Schuss nicht gehört“, singt  

Tomas Tulpe über Achtziger-Electro-Sounds  
in „Knete im Kopf “. So mancher Hörer reagiert  

da erst mal verstört und sucht die Schublade,  
in die er das packen könnte. 

„Zunächst sind manche verwundert, allerdings wird 
ihnen in den meisten Fällen sehr schnell klar, dass es 
sich bei meinen texten nicht um germanistische sahne-
häubchen, sondern in erster Linie um Quatsch und 
Unterhaltung handelt“, sagt tomas tulpe. gute Comedy 
zu machen ist gar nicht so leicht in Zeiten, in denen man 
mit schlechter Comedy dauerberieselt wird. Das weiß 
tulpe: „Durch diese ganzen stand-up-Comedians aus 
dem Fernsehen wird oft vergessen, dass man Humor 
auch in songs verpacken kann. ich seh‘ mich irgendwie 
als moderner mike Krüger, der ja auch in den siebzigern 
seine songs zur gitarre sang. Künstler wie Krüger, trio 
und eaV sind es, die meinen Humor prägten.“ tulpe 
will unterhalten, und das gelingt ihm sehr tanzbar. 
Discobeats und synthesizer prägen die songs. Von Frank 
Zander lieh er sich extra einen Jupiter 8 für die richtigen 
sounds. manche der absurd komischen ohrwürmer 

dürften gar generationenübergreifend funktionieren 
(„schmier mir eine schnitte“). entsprechend bunt ist die 
Zielgruppe: „eigentlich ist die traumzielgruppe, wenn 
der punk seine oma mitbringt und der professor mit 
seiner tochter kommt, weil er keinen babysitter kriegen 
konnte. alles schon passiert.“ Patrick Niemeier

ToMAS TuLPE

TiNA dicO// WHiSPERS
Liebe, Verlust und rückschläge: Die themen, mit denen sich tina Dico in 
ihren Liedern auseinandersetzt, sind universell. musikalisch erweist sich 
die gebürtige Dänin als wandelbar. Und so klingt ihr neues songwerk 
anders als bisherige alben. Die Neuorientierung begann bei den Kompo-
sitionen für den soundtrack zum dänischen Film „en-sang-fran-hijartat“. 
Dabei kam ihr die erkenntnis, dass befreiung und aufrichtigkeit imstande 
sind, ihre musik zu vereinfachen. im Fokus steht ihre klare, eindringliche 
stimme, die ‚Whispers‘ in sachen Feinheit und Zerbrechlichkeit zu etwas 
besonderem macht. Für stücke wie „the Woman Downstairs“ oder „Drif-
ting“ fügt sie text und musik zu einer untrennbaren einheit zusammen 
und verleiht so ihren gefühlen noch mehr tiefgang. über den titeltrack, den sie mit ihrem musikalischen part-
ner Helgi Jonsson schrieb, sagt sie: „es gibt nur einen kleinen bereich für die Feinheiten und Zerbrechlichkeit in 
unserem heutigen Leben. Jeder schreit … warum nicht mal flüstern?“ tina Dico führt es eindrucksvoll vor.  (hb)

  (Finest Gramophone/rough trade) LP FINEST24LP / CD FINEST24CD // jetzt im Handel

gEMMA RAy // MiLK FOR yOuR MOTORS
im vergangenen Jahr ließ gemma ray mit dem instrumentalalbum ‚Down 
baby Down‘ aufhorchen, jetzt präsentiert die in berlin lebende britin ihr 
neues studiowerk ‚milk For Your motors‘. Lässig jongliert die singer/song-
writerin mit ihrem retro-pop aus beat, soul, girl-group-sound, surf-rock und  
knisterndem psychedelic blues. gemmas gespür für Dramatik und melan-
cholie mündet in ohrwürmern wie der Underground-Nummer „buckle 
Up“, dem knorrigen blues-stück „the Wheel“, dem himmlischen „old 
Love“, der punk-tragödie „motorbike“ oder den torch-songs „out in the 
rain“ und „rubbing out Your Name“. eine illustre gästeschar, darunter 
das Deutsche Filmorchester babelsberg, alan Vega (suicide), Deke Leonard 
(the man band) und Howie gelb (giant sand), rundet das resultat von gemmas momentaufnahmen nach 
eigenen cineastischen regeln ab. auf ‚milk For motors‘ erklingen sowohl die bislang härtesten als auch die 
ruhigsten songs.    (hb)

  (Bronze Rat/Soulfood) LP BRLP 038 / CD BRCD 038 // jetzt im Handel
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KRAFTKLuB

  Kraftklub – In schwarz (Vertigo/Universal) LP 3790679 / CD 3790381 / Ldt. Deluxe Edt. CD 3790757 // ab 12.9. im Handel

es gab ihn nicht, diesen einen moment, in dem Kraftklub entschie-
den, dass sie eine zweite platte aufnehmen wollen. Vielmehr seien 
sie es nach vielen auftritten leid gewesen, immer die alten songs zu 
proben, und so schrieb man halt neue, erklärt sänger Felix brummer. 
Druck nach dem wahnsinnig erfolgreichen erstling? Fehlanzeige. 
Und so klingt ihr Neuling locker und selbstbewusst. Kraftklub knüp-
fen dort an, wo sie mit ihrem Debüt aufgehört haben – noch fetter 
produziert, noch tanzbarer, noch direkter auf den punkt. textlich 
schwanken die 13 titel wieder zwischen privat wirkenden geschich-
ten von betrunkenen, nächtlichen anrufen („blau“) oder gestohle-
nen Fahrrädern („mein rad“) und sozialkritischen inhalten wie in  

„schüsse in die Luft“ und „Zwei Dosen sprite“. „Das alles soll wie ein langes gespräch mit einem Kumpel auf einer 
party sein. mal nachdenklich, mal lustig“, erklärt brummer. „manches muss einfach raus und gesagt werden. aber 
der anspruch ist dabei nicht, die Welt so verändern zu können.“   (nie)

direkter, Fetter, tanzbarer

  Radio Doria – Die freie Stimme der Schlaflosigkeit (Polydor/Universal) LP 3795880 / CD 3795875 / CD + DVD-Video 
3795877 // ab 12.9. im Handel

Die gruppe des schauspielers Jan Josef Liefers kennt 
man als oblivion, jetzt firmiert das sextett als radio 
Doria. „es bestehen wohl internationale rechtsan-
sprüche auf unseren alten Namen“, erklärt Keyboarder 
gunter papperitz, und sänger Liefers ergänzt: „Wir 
bringen mit ‚Die freie stimme der schlaflosigkeit‘ zum 
ersten mal eine platte mit selbstgeschriebenen stücken 

heraus. Da lag es einfach nah, die Karten neu zu mischen.“ Konkret: Die musiker setzen nun auf Deutschpop mit 
locker-leichten, manchmal melancholischen melodien mit mitsing-refrains. Fast alle texte hat Liefers geschrie-
ben, oft nach einbruch der Dunkelheit. „Die Nacht taucht das Leben in andere Farben. probleme, die wir tagsüber 
verdrängen, kommen dann wie ein bumerang zurück.“ Diese stimmung fängt besonders das transzendente 
„mondlied“ ein, irgendwo zwischen traum und realität. „Verlorene Kinder“ wiederum versprüht positive Nach-
denklichkeit. Liefers jedenfalls genießt es, seine kindliche seite mit schöner regelmäßigkeit rauszulassen: „Wenn 
ich ein Vollzeiterwachsener sein müsste, würde ich einen Knall kriegen.“  (dl)

die karten neu geMiscHt
RAdIo doRIA

Nach dem Debüt ‚paradies Naiv‘ legt das berliner 
Damenquartett Laing jetzt CD Nummer zwei vor. mit 
ihrer mixtur aus minimal-elektro, pop und r&b, verbun-
den mit filigraner sprachästhetik, sorgen die Ladies für 
frischen Wind im deutschen pop. ihre Feldforschungen 
über menschen und marotten setzen sie mit der besich-
tigung des emotionalen Kosmos und seiner protago-
nisten fort. Laing leben vom Kontrast, von ecken und 
Kanten, textlich wie musikalisch. „Wenn man die beleuchtung wechselt, erscheint vieles in einem anderen Licht. 
man kann selbst negativen gefühlen wie Kummer und Herzschmerz einen gewissen reiz abgewinnen, während 
man positives wie Freude oder Verliebtheit völlig überraschend in einer ungünstigen Farbe wahrnimmt“, so 
Frontfrau Nicola rost. mit dem karikaturenhaften „sei doch bitte wieder gut“ hat das Quartett nach seiner Ver-
sion von trude Herrs sechziger-Jahre-schmonzette „morgens immer müde“ einen weiteren schlagerklassiker zu 
neuem Leben reanimiert und Heintjes schnulzigen entschuldigungssong nach typischer Laing-manier zu einem 
zynischen r&b-monster aufgeblasen.    (hb)

licHtwecHsel
LAING

  Laing – Wechselt die Beleuchtung (Island/Universal Music) LP 3796909 / CD 3796896 // ab 12.9. im Handel
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  In Flames – Siren Charms (Epic/Sony) LP 88843059561 / CD 88843075582 // ab 5.9. im Handel

Von einem stilwechsel zu sprechen, wäre verfehlt, aber einige neue 
Klangfarben sind zu hören. Das elfte album der schweden macht 
ausflüge in melodiöse gefilde. Das hat nicht zuletzt mit der Wahl des 
aufnahme-ortes zu tun: „Unser sänger anders (Fridén) verliebte sich 
in das berliner Hansa studio“, berichtet gitarrist björn gelotte, der 
erst skeptisch war. „Dann sah ich mir das studio an – und verliebte 
mich ebenfalls. anders erklärte uns, dass bowie, Depeche mode, U2 
und andere dort aufgenommen hatten. ich war sicher, dass dieser 
Fakt nichts ändern würde, aber im Nachhinein hat sich doch einiges 

verändert: ein melancholisches gefühl kam in die musik, das irgendwo anders nicht entstanden wäre.“ Die 
göteborger können immer noch brettern, aber in ihren metal schlichen sich auch schwermütige töne, die perfekt 
dazu passen. „Zum albumtitel inspirierten mich die griechischen sagen“, verrät anders. „sirenen sind weibliche 
geschöpfe, die mit süßen Liedern seeleute in den abgrund locken wollen. ich nutze dieses bild als roten Faden: 
etwas im Leben will dich verführen, es symbolisiert das gute und das schlechte.“   (hr)

berliner MelancHolie
IN FLAMES

  Cats On Trees – Cats On Trees (Four Music/Sony) CD 88843063742 // ab 12.9. im Handel

auch wenn Yohan Hennequin und Nina goern ihre band 
Cats on trees genannt haben: sie gehören nicht zu denen, 
die täglich Katzenfotos posten. „Wir lieben Katzen, aber so 
sehr dann doch nicht“, lacht Hennequin. „Unser bandname 
soll eher eine metapher für unsere musik sein. Wenn Katzen 
auf einen baum klettern, dann wissen sie nie, ob sie wieder 
runterkommen. manchmal muss auch die Feuerwehr anrü-
cken. mit unserer musik ist es ähnlich: Da wir keinerlei regeln 
haben, weiß man nie, was passiert.“ tatsächlich haben die 
beiden einst als elektro-band angefangen. ein stromausfall bei ihrem ersten Konzert sorgte dafür, dass sie ihren 
sound auf schlagzeug und Klavier reduzieren mussten – und damit sehr zufrieden waren. Virtuose Klavierme-
lodien, sanfte schlagzeugbeats und die warme stimme von Nina goern bilden das grundgerüst ihres selbstbe-
titelten Debütalbums, elegant dekoriert mit streichern und akustikgitarren. stolze sechs Jahre haben Cats on 
trees an den songs gefeilt. „Wir haben jedes stück drei oder vier mal neu arrangiert“, so Hennequin. „man macht 
schließlich nur einmal im Leben ein Debütalbum.“ Dieses hier ist definitiv gelungen.  (nli)

MusikaliscHe katzenFreunde
CATS oN TREES

man kennt das: bands posaunen hinaus, sie hätten sich 
neu erfunden, und am ende ist doch kein Unterschied 
zu hören. Die britische band the Kooks hat es auf ihrem 
vierten album allerdings wirklich getan. ihren indie-pop-
sound erweiterten sie auf ‚Listen‘ um soul, gospel und 
r&b-elemente. „Nach unserer letzten tour hatte ich die 
schnauze voll von the Kooks“, sagt sänger Luke pritchard, 

„wir waren einfach müde und spürten um uns herum nur Negativität und Zynismus.“ ihr letztes album ‚Junk of 
the Heart‘ war in der tat nicht gerade gut weggekommen. eine trennung und der tod seines großvaters gaben 
pritchard den rest. er nahm eine auszeit und flog nach amerika, schrieb dort songs mit brendan benson und 
mark Foster (Foster the people). als er nach england zurückkehrte, entstand ‚Listen‘ wie von selbst. Zu hören gibt 
es gospel-Chöre, Handclaps, afro-beats und experimente wie „Down“, eine r&b-Nummer mit geloopten Hooks 
und verrückten percussions. „Für uns ist dieses album ein Neuanfang“, so pritchard. „ich habe viel Vertrauen 
in diese band – und manchmal denke ich, dass die Leute uns unterschätzen.“ ‚Listen‘ könnte das ändern.  (nli)

auF den soul gekoMMen
ThE KooKS

  The Kooks – Listen (Virgin/Universal) LP 3782898 / CD 3782896 / Deluxe Edt. CD 3782897 // ab 5.9. im Handel
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  Counting Crows – Somewhere Under Wonderland (Capitol/Universal) LP 3791929 / CD 3791928 / Deluxe Edt. CD 
3791963 // ab 12.9. im Handel

Diese Krähen haben die Halbwertszeit eines schweizer Uhrwerks: Die 
band aus dem kalifornischen berkeley ist seit 23 Jahren und sieben 
alben im geschäft, hat in dieser Zeit über 20 millionen tonträger 
verkauft, unzählige Welttourneen bestritten und ist sich dabei – in 
kommerzieller wie künstlerischer Hinsicht – immer treu geblieben. 
als Kollektiv, das konsequent an seinem sound und stil festhält, sich 
nicht für die Charts verbiegt, sondern auch auf seinem neuesten Werk 

genau das präsentiert, was seine Fans so an ihm lieben: eine rockige Version von americana, die ein bisschen 
retro, ein bisschen alternativ und ein bisschen hippiesk anmutet, sich auf Dylan, the band oder Van morrison 
bezieht, anleihen bei southern rock, soul, Jazz und Folk aufweist und lyrisch den amerikanischen traum bis auf 
die Knochen seziert. eben als das Land, in dem nichts ist, wie es scheint, das auf ausbeutung, blendung und Lügen 
basiert und in dem sich nur mit viel ausdauer, idealismus und selbstdisziplin überleben lässt. Der stoff, mit dem 
mastermind adam Duritz & Co. Körper, geist und seele ansprechen. also nicht nur bestes entertainment, sondern 
musik mit Nachhaltigkeit. eine wunderbare Vorstellung.  (ma)

seit über 50 Jahren steht smokey robinson für erlesenen r&b und soul. 
Der sänger, songwriter, arrangeur und produzent schrieb nicht nur  
Klassiker für seine eigene band, die miracles, sondern unter anderen 
auch für marvin gaye, the temptations und the supremes. Jetzt bringt 
er seine größten Hits für sein Duett-projekt ‚smokey & Friends‘ noch  
einmal zu gehör. berühmte Kollegen wie elton John, James taylor,  
mary J. blige, John Legend oder Cee-Lo teilen sich mit der motown-ikone 

das mikro. elton John gibt „track of my tears“ („the greatest pop song ever written“), einen neuen klangvollen 
anstrich, während James taylor mit smokey an seinem für marvin gaye geschriebenen song „ain‘t that peculiar“ 
partizipiert. Für smokey war es eine große ehre und Freude, mit all diesen Künstlern seine Lovesongs neu inter-
pretieren zu können, „zumal ich weiß, dass sie meine Lieder mögen“. Nostalgische gefühle bei der Neubewertung 
seiner Klassiker empfindet er jedoch nicht: „ich bin schon so lange im Konzertgeschäft, dass ich bei jedem auftritt 
meine songs stets neu erlebe.“  (hb)

sMokey & Friends
SMoKEY RoBINSoN

  Smokey Robinson – Smokey & Friends (Verve/Universal Music) CD 3750149 // ab 5.9. im Handel

körper, geist und seele
CouNTING CRoWS

marlon roudette scheint es zu kennen, das rezept für Nummer-eins-
Hits. schon seine Debütsingle „New age“ hielt sich 2011 acht Wochen 
an der spitze der deutschen Charts, mit „When the beat Drops out“, 
dem Vorboten seines zweiten albums ‚electric soul‘, landete der brite 
nun den nächsten sommerhit. „Frank sinatra hat mal gesagt, erfolg 
sei die beste art der rache“, grinst roudette. als der 31-Jährige nach 
dem ende seiner band mattafix vor drei Jahren auf plattenfirmensuche 
war, fing er sich eine absage nach der anderen ein. „mittlerweile bin 
ich viel selbstsicherer“, sagt er. Das hört man: r&b, pop und soul 
mischt roudette auf ‚electric soul‘ gekonnt mit reggae. Die songs sind 
lebendiger, zudem experimentierte roudette viel mit der steel pan, 
ein instrument aus ölfässern, das er während seiner Jugend auf der Karibikinsel st. Vincent spielen lernte. „Die 
einheimischen haben es erfunden, weil die britischen Kolonialherren ihnen alle afrikanischen schlaginstrumente 
verboten hatten“, sagt er. „erdöl steht in meinen augen für all das böse in unserer Welt und ich liebe die tatsache, 
dass ausgerechnet aus ölfässern ein instrument entstanden ist.“  (nli)

der HitscHreiber
MARLoN RoudETTE

  Marlon Roudette – Electric Soul (Vertigo/Universal) CD 3793195 // jetzt im Handel
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  OST/Various – Can A Song Save Your Life? (Interscope/Universal Music) CD 3791766 // jetzt im Handel

Kann ein song wirklich ein Leben retten? Vielleicht geht das nicht, 
vielleicht ist das ein wenig zu naiv gedacht, aber dieser Film lässt einen 
glauben, dass es möglich ist. „Can a song safe Your Life?“ erzählt die 
berührende geschichte zweier verlorener seelen (Keira Knightley und 
mark ruffalo), die in New York aufeinander treffen und gemeinsam 
musik machen. Nicht nur der Film, auch der soundtrack ist erstklassig. 
Die von regisseur John Carney und gregg alexander (mitglied der band 

the New radicals) geschriebenen pop-balladen gehen gut ins ohr. Während schauspielerin Keira Knightley auf 
dem soundtrack ihr gesangsdebüt feiert, ist adam Levine, Frontmann der band maroon 5, zum ersten mal auf 
der Kinoleinwand zu sehen. er singt unter anderen den track „a Higher place“, während Keira Knightley auf „Like 
a Fool“, „Lost stars“ und „Coming Up roses“ ihr gesangstalent unter beweis stellt. regisseur und Drehbuchautor 
John Carney ist es nach seinem erfolgsdebüt „once“ mit „Can a song save Your Life?“ wieder gelungen, die Film- 
mit der musikwelt zu verbinden.  (hb)

can a song saVe your liFe?
SouNdTRACK

  Talisco – Run (Virgin/Universal) LP 3794624 / CD 3794623 // ab 12.9. im Handel

an manchen stellen dieses albums fühlt sich der Hörer entfernt 
an die sounds von Woodkid erinnert. entfernt, wohlgemerkt. mit  
Woodkid hat talisco immerhin gemein, in Frankreich geboren wor-
den zu sein. Newcomer talisco hat zudem ein ebenso begnadetes 
talent. mit 13 Jahren schrieb der sänger und multiinstrumentalist 
seinen ersten song. Jetzt erscheint endlich sein erstes album ‚run‘. 
in den emotionsgeladenen indie/electro/Folk-songs geht es zum 
größten teil um sehnsucht. Dieses gefühl verpackt der Franzose 

in opulente, gigantische popsongs, die zu gleichen teilen aus schönheit, melancholie und energie bestehen. 
ein mal gehört, ist es nahezu unmöglich, die melodien, die Klänge und seine stimme wieder aus dem Kopf zu 
kriegen. selbst wenn talisco die für seine Verhältnisse karg instrumentierte akustikballade „so old“ vorträgt, 
überzeugt er. Was seine Hörer in seine songs hineininterpretieren, bleibt ihnen überlassen. Daher hat er auch 
möglichst kurze titel gewählt. Das erste signing des wiedergegründeten Labels Virgin ist gleich ein Kracher. 
Chapeau!  (kfb)

gleicH der erste kracHer
TALISCo

Hypnotische sounds und rhythmen, mittelalterliche 
musik und gesangsformen, elektronische Klangspiele, 
trance und schamanismus verbinden sich auf ‚Luna‘ mit 
frischem popappeal. Die gruppe Faun hat sich aufgemacht, 
mit ihrem Konzeptalbum das mystische bild des mondes 
und der antiken mondgöttin Luna für uns aufgehen zu 
lassen. „Wir sind ausgezogen, um das Wesen der Nacht 
zu erkunden. sind viele monate und durch vielerlei Länder 
gereist. Wir haben ozeane überquert und sind weit in die 
Unterwelt hinabgestiegen, um das geheimnis des mondes zu begreifen und der Königin der Nacht, der mondfrau, 
auge in auge gegenüberzustehen“, so Faun. Das tor zu ‚Luna‘ ist das Lied zur „Walpurgisnacht“. Der song wird von 
der rhythmischen Kraft und hypnotisch-tänzerischen trommelklängen dominiert. „Die wilde Jagd“ ist eine folkige 
mittelalterliche ballade, die von einem dunklen Zauberer kündet, dem es nach einem hübschen jungen mädchen 
begehrt. ein getragenes Lied mit spannungsgeladenen mythisch-dunklen soundgebilden ist „Hekate“, und „buntes 
Volk“ ist eine Hommage an das freie Leben der mittelalterlichen spielleute.  (hb)

MystiscH
FAuN

  Faun – Luna (We Love Music/Universal Music) CD 3791048 / Deluxe Edt. CD 3791050 // ab 5.9.im Handel



neuheiten

18 Jetzt Plattenladen-tiPPs-newsletter Bestellen: www.allmymusic.de

BERNiE MARSdEN // SHiNE
seine stunde kam mit Verzögerung: Für seine damalige band Whitesnake 
schrieb gitarrist bernie marsden den song „Here i go again“, der auf dem 
album ‚saints and sinners‘ (1982) landete. Kurz darauf verließ der brite die 
band um David Coverdale, der den titel fünf Jahre später für das album ‚1987‘ 
erneut einsang. Dieses mal wurde „Here i go again“ zum gassenhauer und 
millionenseller. bei der Vorbereitung auf sein neues solowerk „shine“ fragte 
marsden seinen alten boss Coverdale: „,Willst du einen song singen?‘ Und der 
antwortete: ,Klar, ich bin dabei.‘ so schnell ging das.“ Der titel „trouble“ mit 

David Coverdale am mikro atmet den geist von Whitesnake, daneben zeigt ‚shine‘ aber noch etliche andere 
seiten: „Dragonfly“ erinnert etwa an peter green; „bad blood“ ist ein heißblütiger rocker, der titelsong „shine“ 
nickt richtung Deep purple. Für diese Nummer engagierte bluesrock-Kenner marsden den allzeit bereiten 
Joe bonamassa. „Joe sollte seinen stil einbringen, er hatte in seiner Jugend viel Deep purple und Whitesnake 
gehört. Und sein part wurde sensationell!“   (hr)

  (Mascot/rough trade) 2LP PRD74181 / CD PRD74182 // jetzt im Handel

dANNy BRyANT // TEMPERATuRE RiSiNg
ganz wie Walter trout verkörpert der britische gitarrist und sänger Danny 
bryant den typus des erdigen und schweißtreibenden blues-rockers. Der fleißig 
tourende musiker, der ebenso fleißig im studio arbeitet, legt knapp eineinhalb 
Jahre nach dem Longplayer ‚Hurricane‘ sein neues album ‚temperature rising‘ 
vor, welches ihn einmal mehr als meister der fulminanten und gefühlvollen 
saitenkunst ausweist. Zugelegt hat Danny bryant in sachen extra-deftiger Ful-
minanz, die den Live-Charakter seines sounds noch stärker hervorhebt. Die ver-
schärfte gangart steht dem album sehr gut an. Der Kickoff-track „best of me“ 

geht mit schneidenden riffs in die Vollen, während sich „take me Higher“ durch einen fulminanten groove 
auszeichnet. eine klassische blues-ballade mit Feingefühl und Herzblut ist „Can‘t Hold on“, und der titeltrack 
markiert bryants Faible für schnörkellosen middle-of-the-road-rock. Dem blues-arbeitstier ist, unterstützt von 
bassist alex phillips und Drummer trevor barr, ein feines Werk gelungen.   (hb)

  (Jazzhaus Records/In-akustik) LP (audiophiles Vinyl) 0366096 / CD 0366095 // jetzt im Handel

THE gREAT BERTHOLiNiS // BROTHERS & dEviLS
als die band vor vier alben auf der bildfläche erschien, machte sie vor allem 
von sich reden, weil die acht musiker aus Nürnberg nicht nur mit der fiktiven 
geschichte einer ungarischen musikerfamilie aufwarteten, sondern vor allem 
durch ihren starken balkanmusik-einfluss auffielen. schon auf dem Vorgänger-
album hatte sich das deutlich geändert und bricht nur noch ab und zu durch, 
wie in dem von balkan-ska beeinflussten „J. F. boone“. mittlerweile sind die 
meisten songs aber eher irgendwo zwischen americana und melancholischem 
indie-pop zu verorten. Die Lieder strotzen dennoch immer noch vor spielfreude 

und vielen kreativen ausbrüchen in den arrangements, die sich aus einem reichhaltigen Fundus an instru-
menten von glockenspiel über Klavier bis zum fulminanten bläsereinsatz speisen. Vor allem versteht das 
oktett es, melancholisch-schöne momente zu erzeugen,  wie zum beispiel in „Living Dead“, wenn der gesang 
in die todtraurige bläsermelodie übergeht. (nie)

  (Stargazer/Broken Silence) LP 00245 / CD 00244 // jetzt im Handel

SEAN ROWE // MAdMAN
in einer Zeit, in der die beziehung vieler musiker zu ihren Fans oft durch virtu-
elle präsenz geprägt ist, beschloss sean rowe, einen anderen Weg zu gehen. 
seine Herangehensweise ans musizieren lässt sich als „Zurück zu den Wurzeln“ 
bilanzieren: rowe packte seine gitarre ein und spielte Wohnzimmerkonzerte. 
allerdings kam er nicht per Wunsch oder mit einladung, sondern „wie ein  
bärtiger staubsaugervertreter, mit dem Unterschied, dass ich keinen staub-
sauger, sondern all diese songs mit ihren gefühlen mitbrachte“. so entstanden 
besondere und intensive momente. Und dieses gefühl von Direktheit wollte 

er auch auf seinen aufnahmen hören. sein gitarrenspiel, eine Liveaufnahmeatmosphäre und seine außerge-
wöhnliche sonore stimme stehen daher wieder deutlicher im mittelpunkt des albums. alles aus seiner sicht 
überflüssige ließ er einfach weg und konzentrierte sich auf das Wesentliche seines herausragenden song-
writertalents. auch musikhistorisch ging es teils zurück zu den Wurzeln: songs wie „shine my Diamond ring“ 
oder „Done Calling You“ sind deutlich vom blues geprägt. (nie)

  (Anti/Indigo) 2LP+CD 993101 / CD 993102 // ab 5.9. im Handel
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ganes 
caprize
Frei und gänzlich außerhalb 
aller Normen agieren ganes 
auf ‚Caprize‘. Das feenhafte 
südtiroler trio, bestehend  
aus maria moling und den 
schwestern elisabeth und 

marlene schuen, lässt sein viertes studioalbum noch viel-
fältiger und grenzenloser klingen. treu geblieben sind die 
musikerinnen und sängerinnen ihren metaphorischen 
texten in ladinischer sprache, die sie als relikt einer alten 
Kultur in den Dolomiten bewahren. melancholisch, sehn-
suchtsvoll und dennoch immer fröhlich sind ihre melo-
dien, die von ganes teils sparsam, teils opulent arrangiert 
aufbereitet wurden. ob in ihren instrumentalkompo-
sitionen oder in ihren die gefühle von Verzweiflung, 
tod, geborgenheit, sehnsucht und Liebe reflektierenden 
Liedern, stets sorgen elisabeth und marlene schuen und 
ihre Cousine maria moling für schillernde Kapriolen mit 
Hackbrett, Violone, gitarre und synthesizern. ‚Caprize‘ 
lässt ganes spürbar gereift, femininer und sinnlicher klin-
gen und konfrontiert den Hörer ganz nebenbei mit dem 
wahren, echten Leben.  (hb)

  (BlankoMusik/Sony) CD 88843091922 // jetzt im Handel

talking to turtles 
split
Wichtige bands sind bands, 
die wachsen, so wie schöne 
alben vor allem die sind, die 
auch beim zehnten Hören 
noch neue Facetten zu bie-

ten haben. talking to turtles könnte mit ihrem dritten 
Werk der beweis gelungen sein, dass sie beide bedin-
gungen auf einen streich erfüllen. Das Duo hat dem Lofi-
Klang der anfangstage ein wenig den rücken gekehrt. 
synthesizer haben einzug gehalten. Der gesamtsound 
ist wärmer geworden. Das soll nicht heißen, dass es im 
songwriter-indie-pop keinen platz mehr für ecken und 
Kanten gibt. im gegenteil. Denn während sich die melo-
dien ins ohr einschmeicheln, bleiben die arrangements 
gewohnt verschroben und abwechslungsreich in ihrer 
Detailverliebtheit. Dass mit Doug van sloun ein mann 
an den reglern saß, der schon bright eyes gemischt hat, 
hört man. Und auch ein wenig, dass die band mit bands 
wie Hundreds auf tournee war und dass thees Uhlmann 
und produzent simon Frontzeck für die aufnahmen 
verantwortlich zeichneten. Herausgekommen ist in der 
summe ein melancholisch-schönes indie-pop-album. (nie)

  (DevilDuck/Indigo) LP+CD 991871 / CD 991872 // jetzt 
im Handel

coVes 
soFt Friday
„ich werde in deiner band 
sein und singen“, sagt sie. 
„in welcher band denn? 
ich habe doch gar keine 
gegründet. aber kannst du 
denn überhaupt singen?“, 

antwortet er. „Keine ahnung, das habe ich noch nie 
versucht“, erwidert sie. aus diesem gespräch entstand 
tatsächlich das Duo Coves, das nun sein besonderes 
Debüt vorlegt. gemeinsam zog man – inklusive durch 
trennungen gebrochener Herzen, Wein und verrückter 
parties – in ein studio in der ehemals ersten billardhalle 
in großbritannien ein. Dort entstand das album ‚soft 
Friday‘ voller psychedelischer sechziger-anleihen irgend-
wo zwischen Velvet Underground, garagenrock und den 
White stripes. Für John ridgard, der Hälfte des Duos, 
ist das album ein perfektes abbild der Zeit, in der das 
album entstand. Hält es doch beson dere und seltsame 
Zeiten im Leben seiner protagonisten fest. Doch die songs 
funktionieren nicht nur als audio-tagebuch für ridgard 
und sängerin beck Woods, sondern auch für alle Hörer, 
die Lust auf psychedelisch beeinflussten garage-rock mit 
zahlreichen gelungenen melodien haben.  (nie)

  (Nettwerk/Soulfood) LP NETTLP 1009  / CD NETT 1005  // 
ab 5.9. im Handel 

gregory alan isakoV 
tHe weatHerMan
Wenn wir isakovs erzäh-
lungen über sein  krea-
tives schaffen glauben 
wollen, dann weiß er zu 
beginn eines songs gar 
nicht, worum es in diesem 

eigentlich gehen soll. Vielmehr lasse er sich einfach von  
seinen gefühlen leiten, die ihn dann durch die eigenen 
Kompositionen tragen. entsprechend gelöst klingen die 
ergebnisse dann auch. Zugleich sind die songwriter-titel 
allerdings durchaus klug arrangiert – manchmal sparsam, 
aber immer dicht und warm, was zu einer intimen atmo-
sphäre führt. Das mag auch dadurch verstärkt werden, 
dass bei den aufnahmen ausschließlich analoge record-
ing-Utensilien zum einsatz kamen. Der südafrikaner isa-
kov schafft es in seinen 13 neuen Liedern, zugleich ent-
spannt und doch irgendwie auch immer wieder ein wenig 
schwermütig zu klingen. man könnte den Höreindruck 
als relaxte melancholie bezeichnen. ‚the Weatherman‘ 
kommt mit seinen banjos, Ukuleles, streichern, akkor-
deon und melotron also zur richtigen Jahrezeit – denn 
es ist eindeutig ein wunderbares, ruhig-schwelgerisches 
Herbstalbum. (nie)

  (Thirty Tigers/Alive) LP 7411188 / CD 7401404 // jetzt im 
Handel

JonaH tolcHin 
cloVer lane
Der aus New Jersey stam-
mende und jetzt in Kali-
fornien lebende singer/
songwriter Jonah tolchin 
besitzt eine unüberhörbare 
affinität zu den klassischen 

spielarten des amerikanischen Folk und des New eng-
land blues. Von eleganter einfachheit sind seine songs 
gestrickt, die es dennoch nicht an großen musikalischen 
momenten fehlen lassen. Live bewährt, unter anderem 
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durch seinen auftritt beim New port Folk Festival, zeigt 
tolchin auch auf seinen studio-produktionen, welch 
schöpferische Kraft in ihm steckt. Das Debütalbum ‚Clo-
ver Lane‘, von dem sänger und gitarristen mit produzent 
marvin etzioni auf den Weg gebracht, ist ein Wunderhorn, 
gefüllt mit feinstem Liedgut, das ohren und Herzen 
öffnet. erstmals unterstützt von einer kompletten band, 
die unter anderen mit Chris scruggs (gitarre), Los-Lobos-
saxofonist steve berlin, mickey raphael (mundharmoni-
ka) und John mcCauley (gitarre) hochkarätig besetzt ist, 
treiben Lieder wie „Hey baby blues“, „Low Life“ oder das 
schmachtende „21st Century girl“ die Freudentränen in 
die augen.  (hb)

  (Yep Roc/Cargo) LP+CD 00074376 / CD 00074375 // jetzt 
im Handel

Fredda 
le cHant des MurMures
Frédérique Dastrevigne 
alias Fredda versteht es, 
ihre Hörer mit emotionalen, 
eleganten und höchst 
verführerisch klingenden 
Chansons zu umgarnen. 

seit ihrem ersten album vor sieben Jahren hat die Fran-
zösin eine erstaunliche entwicklung gemacht, die sich 
in immer ausgefeilteren melodien und arrangements 
manifestiert. mit ‚Les Chant Des murmures‘ hat sie jetzt 
ein album vorgelegt, das gleichermaßen homogen und 
vielfältig ist. Unterstützt von ihrem Lebensgefährten 
pascal parisot, dem jungen Chansonnier sammy Decoster 
und dem gitarristen der indie-popband Holden, mocke, 
wartet das songwerk mit pointiert eingesetzten Vokal-
harmonien, streichersätzen, rasanten rhythmuswech-
seln und hymnischen refrains auf. tracks wie „pendant 
que je me parle“ oder „Le village“ haben eine erfrischende 
Leichtigkeit, ohne es an Klangfülle fehlen zu lassen. trei-
bend hypnotisch kommt „Jardin déserts“ daher, während 
das dubbige „Le murmure des champs“ an manu Chao 
erinnert. bei allen songs zieht sich Freddas bewusster 
und behutsamer Umgang mit der eigenen stimme wie 
ein roter Faden durch das album. (hb)
  (Le Pop Musik/Groove Attack) CD LPM41-2 // jetzt im 

Handel
 

siMian gHost  
tHe Veil
Die schwedische indie-pop-
Formation simian ghost 
lässt sich auf ihrem dritten 
album ‚the Veil‘ mit traum-
haft schönen melodien ver-
nehmen, die voller Lustbar-

keit und melancholie zugleich stecken. Wundersam ist ihr 
futuristischer sound, der dennoch die sixties und seven-
ties nicht außen vor lässt. Zuckersüß sind die Harmonie-
gesänge und ausgesprochen gefällig sind die Harmonien 
und rhythmen, die die insgesamt 18 tracks umwehen. 
Die beach boys („echos of songs“), pink Floyd („the 
Veil“) oder steely Dan („scattered and Careless“) sind 
nur einige beispiele dafür, wie sich das trio um sebastian 

arnström diverse einflüsse für ihre ureigene Klangwelt 
zunutze macht. experimentierfreudigkeit geht bei ihnen 
mit einem Höchstmaß an eingängigkeit einher. ‚the Veil‘ 
sorgt für ein munteres rauschen im ohr, und das nicht 
nur wegen des rauschens der ozeanwellen am ende des 
83-minütigen meisterwerks. (hb)
  (Playground/Alive) 2LP 8105568 / CD 8105567 // ab 5.9. 

im Handel

wHere did nora go 
sHiMMer
aus einem Cello und einer 
außergewöhnlichen stim-
me besteht das musikuni-
versum der Dänin astrid 
Nora. angereichert mit 
elektronischen Klängen, 

nimmt die Künstlerin auf ihrem neuen album ‚shimmer‘ 
ihre Hörer mit auf eine reise durch ambiente sounds. 
Unter Hinzunahme von Klavier, Harfe, Klarinette und Zit-
ter, gespielt von ihren mitstreitern Kasper rasmussen und 
Henrik marstal, wandelt astrid Nora auf den spuren von 
ane brun, björk und Kate bush, denen sie allerdings ihre 
ureigene mixtur aus Folk, ambient und pop entgegen-
setzt. Die tochter eines deutschen publizisten und einer 
holländischen pianistin dringt auf ‚shimmer‘ in ein Klang-
universum vor, das nur darauf wartet, von möglichst 
vielen Hörern entdeckt zu werden. ihrem Namen folgend, 
der von Henrik ibsens „Nora oder ein puppenheim“ inspi-
riert wurde, befasst sich astrid Nora auf ihrem zweiten 
album mit themen der emanzipation und der suche 
nach dem eigenen Weg im Leben. Die dänische popmusik-
szene hat einen heißen act mehr in ihren reihen.  (hb)
 (G-Records/rough trade) CD GM086-2CD // ab 5.9. im 

Handel

luke nicHolson 
Mad loVe
Unüberhörbar ist die Nähe 
zu billy Joel, elton John 
oder Neil Diamond, die der 
kanadische musiker Luke 
Nicholson mit seinen songs 
hervorruft. ihn als Kopist zu 

bezeichnen aber würde seiner musik keinesfalls gerecht. 
Was kann der mann dafür, dass er eine tolle stimme hat, 
exzellent Klavier spielen kann und auch noch herrliche 
melodien komponieren kann. seine charmante art und 
Weise, niveauvolle popmusik scheinbar locker aus dem 
ärmel zu schütteln, demonstriert Nicholson jetzt auf 
seiner ersten CD ‚mad Love‘, die einer Liebeserklärung 
an das Leben gleicht. Zeitlos sind tracks wie die wunder-
samen balladen „Love You madly“ oder „Lonely in Love“, 
putzmunter kommen „Wait a minute“ (das auch aus der 
Feder von Lennon/mcCartney hätte stammen können) 
und „someone there“ daher. Wer auf allseits einsetzbare 
musik – ohne ermüdungserscheinungen – setzt, liegt 
beim Ultra-pop von Luke Nicholson genau richtig. in 
Kanada hat das album alles abgeräumt, was an awards 
und Chart-Nominierungen möglich ist. (hb)
 
  (Make My Day/Indigo) CD 992992 // ab 5.9. im Handel
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Hörstoff
randy bacHMan  
Vinyl tap tour – eVery 
song tells a story

mit bachman-turner over-
drive hat der gitarrist, 
songwriter. performer und 
produzent randy bach-
man rock/pop-geschichte 

geschrieben. mit seinem aktuellen projekt ‚Vinyl tap tour 
– every song tells a story‘ präsentiert sich der vielfach 
ausgezeichnete Kanadier nicht nur als begnadeter musi-
ker, sondern auch als geschichtenerzähler, der sein Leben 
in songs revue passieren lässt. aufgenommen im histo-
rischen pantages playhouse theatre in Winnipeg, zeigt 
die jetzt vorliegende DVD randy direkt on stage – ohne 
Netz und doppelten boden. eingefangen im glasklaren 
5.1. surround sound entwickelt sich die show zu einem 
unverfälschten rock‘n‘roll-erlebnis. begleitet von sei-
nen bachman-turner-overdrive-Kollegen marc LaFrance 
(Drums), brent Howards Knudsen (gitarre) und mick 
Dalla-Vee kommen gestandene rockfans und interes-
sierte Youngster in den genuss von Klassikern aus randy 
bachmans Feder, darunter „american Woman“, „You ain‘t 
seen Nothin‘ Yet“ oder „roll on Down the Highway“. 
Komplettiert wird die Konzert-DVD mit einer Laufzeit 
von 85 minuten durch eine bonus-Live-CD mit den songs 
„Undun“ und „Looking out For # 1“. (hb)
  (The ILS Group/Caroline/Universal) DVD+CD 1100343 / 

Blu-ray 1100363 // jetzt im Handel
 

Honig 
it‘s not a  
HuMMingbird, it‘s 
your FatHer‘s gHost
Der Düsseldorfer sänger und 
songwriter stefan Honig 
steht für feine melodien 
und clevere arrangements. 
mit seiner fünfköpfigen 

band, die sich aus einem losen Verbund befreunde-
ter musiker gebildet hat, legt Honig auf dem album  
‚it‘s Not a Hummingbird, it‘s Your Father‘s ghost‘ elf 
songs vor, die sich durch große spielfreude auszeichnen.  
allen voran ist da die stimme eines ausdrucksstarken 
sängers, der den filigranen, fast zerbrechlichen Honig-stil 
maßgeblich bestimmt. Nicht im stil eines klassischen 
songwriteralbums, sondern als ein komplexes, durch-
dachtes Werk wurde der zweite Honig-Longplayer ange-
legt, der wuchtig und zerbrechlich zugleich ist. im Folk-
pop verhaftet, der sich auch für die große bühne eignet, 
entfaltet die band einen raumgreifenden gitarrensound, 
der von Keyboardklängen, Flügelhorn, Violine und Cello 
umspült wird. „in den letzten zwei Jahren sind wir viel 
getourt, auf diesen reisen sind die meisten ideen zu 
den songs entstanden. Die eindrücke haben bei mir eine 
ganze reihe von erinnerungen geweckt“, so stefan Honig. 
an songs wie „Dear Liar“ oder „Lemon Law“ erinnert man 
sich auch als Hörer immer wieder gern. (hb)
   (Haldern Pop Recordings/rough trade) LP (180g)+CD 

HPR-89 / Ltd. Ed. Coloured Vinyl HPR-90 / CD HPR-88 // jetzt 
im Handel

aMpliFier 
Mystoria

als amplifier 2004 auf 
der bildfläche der großen 
Konzertbühnen erschie-
nen, waren sie bereits in 
der Lage, mit ihrem eigen-
ständigen sound so man-

che andere rockband von der bühne zu blasen. große, 
effektbeladene riffs waren ihr markenzeichen, und dichte 
Klangwände prägten die songs, die sich vor den Zuhörern 
aufbauten und wie Wellen über sie hinweg schlugen. 
in den Folgejahren bewegte die band sich vom alterna-
tiven art-rock immer weiter in richtung progressive-rock 
und hin zu verspielten riesenwerken, was vor dreiein-
halb Jahren im leicht größenwahnsinnigen Doppelalbum 
‚octopus‘ gipfelte. auf dem neuen Werk bewegen sie 
sich etwas weg vom Konzept einer albumband hin zum 
einzelnen song. Für amplifier-Verhältnisse bedeutet das, 
dass sie es schaffen, in 45 minuten auf ganze zehn songs 
zu kommen. Die Qualität der verzerrten riffs ist gewohnt 
hoch und der sound weiterhin dicht und druckvoll. es geht 
insgesamt ein wenig zurück in richtung der anfangstage 
der band – rockiger, direkter, aber auch weiterhin mit viel 
effekteinsatz und kreativ-progressiv verspielt. so etwa in 
„Cat’s Cradle“, das deutlich auch psychedelische einflüsse 
hat, oder dem instrumental-opener „magic Carpet“.   (nie)
  (Superball/Universal) LP 0506831 / Ltd. Ed. 0506830 / CD 

0506832 // ab 5.9. im Handel

ben Miller band 
any way,  
sHape or ForM

Die mischung aus Country, 
rock‘n‘roll, bluegrass und 
soulgetränktem Delta-
blues stimmt, die spiel-
freude der ben miller band 

ebenfalls. Das ungewöhnliche trio aus Joplin, missouri, 
das kürzlich als support der legendären ZZ top durch 
europa tourte, wandelt auf seinem neuen album auf den 
spuren traditioneller amerikanischer musik, der es mit 
gitarre, mandoline, Harmonika, percussion und vielen 
selbstgebauten instrumenten eine durchaus zeitgemäße 
ausrichtung gibt. Jedenfalls lassen sich ben miller, Doug 
Dicharry und scott Leeper in sachen energie nicht die 
butter vom brot nehmen. als tribut an die topografie 
ihrer Heimatregion bezeichnen sie ihren sound als „ozark 
stomp“, der ohne Umwege Kopf und bauch ihrer Hörer 
gleichermaßen in Wallung versetzt. Country-songs wie 
„the outsider“, das ZZ top zu ehre gereichende „You Don‘t 
Know“ oder das flott abgefackelte „burning building“ 
sind belege für die Klasse der ben miller band, die ihre 
Live-power ohne abstriche in die aufnahmen, die in den 
sputnick studios in Nashville entstanden sind, einge-
bracht haben. (hb)
  (Rykodisc/Warner) LP 0739650951 / CD 0739662982 // 

jetzt im Handel
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sinkane 
Mean loVe
Wie kaum ein anderer 
schafft es der in New York 
lebende sudanese ahmed 
gallab aka sinkane, dem 
soul eine universelle stim-
me zu geben. auf seinem 

zweiten Longplayer ‚mean Love‘ vereint er die unter-
schiedlichsten kulturellen und musikalischen ansätze zu 
einem großen ganzen. galant schwingt sich der froh-
gemute ahmed gallab mit seiner band sinkane durch 
diverse epochen und stile – von Jazz, Funk, afrobeat, rock 
bis zu pop und reggae – und klingt dabei stets nostalgisch 
und hyperaktuell zugleich. ‚mean Love‘ ist eine einladung 
in eine Klangwelt, die mit jedem weiteren anhören an 
Klasse und intensität gewinnt. Vom opening track „How 
We be“ über die ansteckende Funk-Nummer „New Name“ 
bis zur sudanesischen popmelodie „omdurman“ reicht 
der unwiderstehlich schöne songreigen des vielseitigen 
soundtüftlers, der songs für die ewigkeit geschaffen hat. 
Die musikalische Weltreise von sinkane führt zu einer 
neuen pop-architektur, die man seit Curtis mayfield so 
nicht mehr erlebt hat: Deep groove vom Feinsten.  (hb)
  (City Slang/Universal) LP 0680954 / CD 0680953 // jetzt 

im Handel

berta epple 
egal was koMMt
Nachdem pianist bobbi 
Fischer und die brüder Veit 
(bass) und gregor Hübner 
(Violine) in der Formation 
tango Five erfolgreich durch 
die Lande tingelten, sind sie 

jetzt unterstützt von gästen wie Joo Kraus oder schlag-
zeuger torsten Krill unter dem bandnamen berta epple 
unterwegs. auf ihrem Debüt ‚egal was kommt‘ legt 
das schwäbische trio einen frisch zubereiteten mix aus 
Latin, Jazz, Weltmusik, pop und Chanson vor. textlich und 
musikalisch in die tiefe der oft verdrängten gedanken 
und gefühle eintauchend, geben sie ihrem set aus eigen-
kompositionen und Coversongs wie Lennon/mcCartneys 
„eleanor rigby“ einen weltmännischen und zugleich hei-
matverbundenen Klang. Durchdrungen von Weisheit und 
Witz sind ihre im schwäbischen Dialekt gesungenen 
Lieder wie „en Daimler wär schee“ oder „Hennabrupfa“ 
oder „Digital-Demenz“, in denen Fischer und den Hübner-
brüdern der schalk im Nacken sitzt.  (hb)
  (GLM/Fine Music/Soulfood) CD FM 197 // ab 5.9. im Handel

MaybesHewill 
Fair youtH
eine ambient-Fläche, syn-
thie-Klänge, eine stotternde 
aufnahme – so begrüßt 
uns die erste minute auf 
dem neuen maybeshewill-
album ‚Fair Youth‘. Dann 

trockene Drums, vertrackte beats und aus „in amber“ 
schälen sich die ersten riffs und beginnen repititiv um 

uns zu kreisen. Die Kreise werden größer, in den sound-
teppichen bietet sich immer mehr raum zum Versinken. 
aus dem meer der Klänge erheben sich immer wieder 
wunderschön-traurige melodien. sie steigen auf, drehen 
sich um sich selbst, versinken wieder im gesamtklang, 
bauen sich weiter auf, brechen in sich zusammen. Die 
fünf musiker erschaffen bombast ohne Kitsch zwischen 
post-rock-gitarren, verschrobenen Discobeats und Neo- 
Classic-streichern. so entstehen wunderbare momente, 
wie zum beispiel in „You and me and everything between“, 
wenn der song sich knapp über zwei minuten immer 
weiter steigert und dann scheinbar in sich zusammenfällt, 
einen neuen anlauf nimmt, bevor er kurze Zeit später 
seinen zweiten Klimax erreicht und auf ihm endet.  (nie)
  (Superball/Universal) LP+CD 0506841 / CD 0506848 // 

jetzt im Handel

addys Mercedes 
locoMotora à cuba
Viele geschichten hat die 
aus Kuba stammende und 
in essen lebende sängerin 
und songwriterin addys 
mercedes auf ihrem neuen, 
inzwischen vierten studio-

album zu erzählen. Dabei verleugnet sie ihre Wurzeln 
nicht, bewegt sich aber fernab vom üblichen Kuba-
bacardi-Klischee. ihre Lieder klingen authentisch, sind 
ausgelassen fröhlich wie der titelsong oder das furiose 
„rompe el Caracol“. aber auch auf sentimentalität und 
tiefe melancholie versteht sich die Künstlerin, die uns mit 
ihrer warmen stimme mitnimmt auf eine reise durch  
die unterschiedlichen Klangkulturen. besonders die  
leisen töne haben es addys mercedes angetan. Die  
sehnsüchtige ballade „atrapa los suenos“ rührt den 
Zuhörer ebenso an wie „Querer de segunda mano“ oder 
„moraleja de Zorra y abeja“. mit ihrer Familienband, 
bestehend aus tochter Lie (Violine) und ihrem Lebens-
gefährten Cae David (bass, gitarre), stillt die pausenlos 
zwischen Kuba und europa pendelnde musikerin ihr 
Heimweh und zeigt ihre Lust, ständig neue Ufer zu ent-
decken.  (hb)   (Media Luna/Indigo) CD 994002 // ab 5.9. im Handel  
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TOM gAEBEL // SO gOOd TO BE ME
Der sänger, bandleader und entertainer tom gaebel macht eine musik, wie 
man sie in Deutschland nicht oft hört. sein sound erinnert an die große Zeit 
der Crooner wie Frank sinatra oder Dean martin. genauso augenzwinkernd 
fällt gaebels neuester albumstreich aus, der einmal mehr den soundtrack für 
eine Zeitreise in die „swinging sixties“ abliefert. 13 songs lang sonnenschein. 
Die lebensbejahende Lässigkeit macht „Dr. swing“, wie gaebel von seinen Fans 
liebevoll genannt wird, zu seinem musikalischen motto. Und tatsächlich, gemäß 
dem motto „the bigger the better“ ist der aufwand, den der mann mit der 
ausnahmestimme für sein sechstes studioalbum betrieben hat, enorm: fetter 
bigband-sound mit echten streichern, dazu ein easy-Listening-Chor, der einem sofort das Lächeln ins gesicht 
zaubert.  einen ganz persönlichen traum hat sich tom zudem mit dem song „How i Love You“ erfüllt, eine 
musikalische Verneigung vor James Last. (hb)

  (tomofon/tonpool) LP 49001 / CD 49000 // ab 19.9. im Handel

gOgO PENguiN // v2.O
treibend und intelligent verschachtelt sind die breakbeats und eingängig sind die 
melodien, die von der britischen band auf ‚v2.o‘ vorgelegt werden. in der instru-
mentierung eines klassischen Klaviertrios beziehen sich pianist Chris illingworth, 
bassist Nick blacka und schlagzeuger rob turner auf ihrem neuen album immer 
wieder auf Jazz- und Klassik-traditionen, dennoch weisen die rhythmen und beats 
eine unüberhörbare Nähe zu elektronischen sounds auf. auf ‚v2.o‘ begegnet man 
einer band, die ihren Klang jenseits sattsam bekannter genrekonventionen gefun-
den hat. einflüsse von brian eno, John Cage und squarepusher finden sich genauso 
wie die grau-verregneten urbanen eindrücke ihrer Heimatstadt manchester. schon der opener „murmuration“ 
offenbart den wie aus einem guss klingenden sound des trios, der sich in tracks wie dem pulsierenden „garden 
Dog barbecue“ oder dem druckvollen „Fort“ mit hypnotisierender strahlkraft entfaltet. techno-beats, Klavier-parts 
à la arvo pärt, fieberhafte Dubstep-anleihen und klassischer Jazz sind die ingredienzen, mit denen die band ihre 
musikalische tour gestaltet. (hb)

  (Gondwana Records/Groove Attack) CD GONDCD009 // ab 26.9. im Handel

cHRiSTiAN MuTHSPiEL & STEvE SWALLOW //   
SiMPLE SONgS
Das pure spiel steht im Fokus des Zusammenwirkens des posaunisten und 
pianisten Christian muthspiel und des für seinen unverwechselbaren sound 
auf der bassgitarre legendären steve swallow. in einem Zyklus von Duetten 
bewegen sich die beiden musiker auf ‚simple songs‘ auf sparsam klingenden 
pfaden. raffinement in der einfachheit und die konsequente ausarbeitung und 
Weiterentwicklung einer jeweils kleinen musikalischen Zelle pro song waren 
von beginn an die Zielsetzung für die Kompositionen von muthspiel, in denen 
auch die abfolge der tonarten, modi und tempi von stück zu stück eine zunehmend wichtige rolle spielen. Der 
von Christina muthspiel für das Cover und booklet gemalte bilderzyklus „pas de deux“ ergänzt in textlicher und 
bildnerischer Hinsicht die elf Duostücke, die für den österreicher muthspiel nach einem Hörsturz im vergange-
nen Jahr die rückkehr zum Komponieren und musizieren bedeuteten. Zwei große Virtuosen in purer Harmonie 
vereint.  (hb)

  (In & Out Records/in-akustik) CD 020771202 // jetzt im Handel

LANiA // déJà vu
Jazzig, gefühlvoll, eingängig und ehrlich ist die musik der österreichischen band 
Lania, die jetzt mit ihrem Debütalbum ‚Déjà Vu‘ aufwartet. mitten aus dem 
Leben gegriffen, beschreiben ihre songs aus eigener Fertigung unterschiedliche 
Lebenssituationen, in denen sich jeder wiederentdecken kann – deshalb auch 
der albumtitel. Vom kaum hörbaren, zerbrechlichen ton bis hin zur energie-
geladenen Klangwolke reicht das spektrum der Lieder von sängerin stefanie 
Fettner, gitarrist bernd Haas, pianist alexander goidinger, Kontrabassist Walter 
singer und schlagzeuger Florian baumgartner. Jeder song erhält genau das, 
was er braucht, was zu einem unverkennbaren, vielseitigen und doch homogenen Klangbild führt. mit jedem 
akkord, jeder textzeile, jedem ton und  jedem Wort vermag das Quintett tracks wie dem samba-beschwingten 
„What if“ oder dem angerockten „Who Knows“ eine exakt angemessene tiefe zu geben. stilsicher spielen sich 
Lania am oft eintönig klingenden mainstream vorbei, hin zu einer eigenen schöpferischen Dimension.  (hb)

  (GLM/Soulfood) CD FM 192 //  ab 12.9. im Handel



Plattenladen des Monats

24 Jetzt Plattenladen-tiPPs-newsletter Bestellen: www.allmymusic.de

pünktlich zum start der plattenladenwoche 2012, am 15.10.2012, eröffnete in berlin oldschool, ein schallplat-
tenladen der alten schule. Hier werden seitdem die heißen scheiben über den tresen gereicht an jene, denen 
es immer noch wichtig ist, den physischen tonträger tatsächlich in der Hand zu halten. mit der eröffnung von 
oldschool in den arkaden des Walter-benjamin-platzes – gerade mal eine minute vom Kurfürstendamm ent-
fernt – verwirklichte sich Clemens schröer einen langgehegten traum. schröer ist seit über zwei Jahrzehnten im 
schallplattengeschäft, nach berlin verschlug ihn einst die arbeit im außendienst bei independent-Vertrieben. 
PLATTENLAdENTiPP: Fredda ‚Le chant des Murmures‘:  auf ihrem neuen, mittlerweile dritten album präsen-
tiert Fredda zeitlos schöne Chansons, mit deutlich mehr experimentierfreude als zuvor.

 Oldschool, Walter-Benjamin-Platz 2, 10629 Berlin Charlottenburg, Tel.: 030 886 75 944,  
E-Mail: laden@oldschool-berlin.com, Web: www.oldschool-berlin.com 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 11 bis 19 Uhr

PLATTENLädEN                                            K = Klassiksortiment | T = Ticket-Händler

 K, 01067 Dresden, Opus 61, Wallstr. 17-19, 0351-4861748  K, 01326 Dresden, Sweetwater, Friedrich-Wieck-str. 
4, 0351-2641270  02763 Zittau, cd Studio zittau, markt 13, 03583-704200  03238 Finsterwalde, aktiv discOvER,  
berliner str. 19, 03531-8687  K, 04109 Leipzig, gewandhausshop, augustusplatz 8, 0341-1270396  K, 10629  
berlin, Oldschool, Walter-benjamin-platz 2, 030-88675944  t, 10719 berlin, city Music – Music Store Berlin, Kurfürs-
tendamm 206-207, 030-88716677  K, 10777 berlin, L&P classics, Welserstr. 28, 030-88043043  K, 10785 berlin, Shop 
in der Berliner Philharmonie, Herbert-von-Karajan-str. 1, 030-25488131  t, 10823 berlin, dodo Beach, Vorbergstr. 8,  
030-78099876  15517 Fürstenwalde, Musik & Buch Wolff, eisenbahnstr. 140, 03361-710957  t, 15711 Königs  
Wusterhausen, Musikladen & Theaterkasse, bahnhofstr. 10, 03375-202515  K, 20354 Hamburg, Hanse cd Musik im  
Hanse-viertel, große bleichen 36, 040-340561  Kt, 21244 buchholz, Smile Records, bremer str. 1, 04181-38136   
K, 23552 Lübeck, Klassik-Kontor, Königstr. 115, 0451-705976  t, 23552 Lübeck, Pressezentrum Lübeck, breite str. 79, 
0451-7996070  t, 23795 bad segeberg, Sound-Eck, oldesloer str. 19, 04551-94836  24103 Kiel, Blitz Records, Hopfenstr.  
71, 0431-96666  K, 24103 Kiel, Ruth König Klassik, Dänische str. 7, 0431-95280  28195 bremen, Hot Shot Records, 
Knochenhauerstr. 20-25, 0421-704730  K, 34117 Kassel, Bauer & Hieber, ständeplatz 13 (im musikhaus eichler),  
0561-7815313  t, 35683 Dillenburg, musicbox, Hauptstr. 83, 02771-24467  K, 37073 göttingen, TonKost, theaterstr. 
22, 0551-49569950  K, 38100 braunschweig, Buchhandlung graff, sack 15, 0531-4808950  42551 Velbert, Musik Schal-
lowetz gmbH, Friedrichstr. 212, 02051-4457  t, 44787 bochum, diScover, Untere marktstr. 1, 0234-65533  K, 44787 bo-
chum, aktiv-Musicpoint gmbH, Kortumstr. 97 (Citypassage), 0234-14430  K, 45127 essen, Proust WöRTER + TöNE, am  
Handelshof 1, 0201-8396840  47533 Kleve-materborn, cd Line (Leselust), Dorfstr. 2, 02821-5908712  K, 47798 Kre-
feld, Sym-Phon, ostwall 122, 02151-28888  Kt, 48143 münster, Jörgs cd Forum, alter steinweg 4-5, 0251-58889 

 K, 53111 bonn, Beethoven-Haus, bonngasse 18, 0228-9817537  t, 53111 bonn, Mr. Music, maximilianstr. 24,  
0228-690901  t, 53474 bad Neuenahr, aktiv-musik Plattenkiste, poststr. 7, 02641-24086  t, 53773 Hennef,  
adventure music-tickets-games, marktplatz 29, 02242-868140  K, 54290 trier, christian Reisser, Fleischstr. 30/31, 
0651-978450  K, 55116 mainz, Mainzer Musikalienzentrum, große Langgasse 1, 06131-9129990  K t, 55543 bad 
Kreuznach, Engelmayer Aktiv Musik, mühlenstr. 1, 0671-32268  t, 59955 Winterberg, die Schallplatte, Hellenstr. 48, 
02981-1326  K, 60311 Frankfurt/main, cds Am goethehaus, am salzhaus 1, 069-287606  K, 64283 Darmstadt, cd 
Lounge, Wilhelminenstr. 25, 06151-291705  Kt, 64625 bensheim, Musikbox Bensheim, Hauptstr. 56, 06251-62551  
K, 65183 Wiesbaden, La Musica, Kleine Langgasse 5, 0611-3605667  Kt, 65366 geisenheim, All My Music Plattenstüb-
chen, behlstr. 9, 06722-6565  K, 66111 saarbrücken, Musikhaus Arthur Knopp, Futterstr. 4, 0681-9101012  66740 
saarlouis, PHONAc, großer markt 1 (galerie Kleiner markt), 06831-122191  Kt, 72070 tübingen, Rimpo Tonträger,  
ammergasse 23, 07071-23456  Kt, 76133 Karlsruhe, Musik Schlaile, Kaiserstr. 175, 0721-130226  K, 77652 offen-
burg, La Musica, Lange str. 38, 0781-6392805  Kt, 77694 Kehl, aktiv Musik & mehr, blumenstr. 2 (Centrum am markt), 
07851-483122  K, 79098 Freiburg, compact disc center gmbH, schiffstr. 8, 0761-37171  K, 79098 Freiburg, Rombach 
Klassik, bertoldstr. 10, 0761-45002449  84359 simbach/inn, H&M Tonträger, passauer str. 10, 08571-3986  t, 84489 
burghausen, Master’s Elektromarkt gmbH, burgkirchener str. 66, 08677-980080  K, 86152 augsburg, Anton Böhm & Sohn,  
Ludwigstr. 15, 0821-5028421  K, 86899 Landsberg, discy – musik buch film, Hubert-von-Herkomer-str. 111, 08191-922042 

 91054 erlangen, Bongartz, Hauptstr. 56, 09131-9080520  91054 erlangen, der Schallplattenmann, Fahrstr. 12-23, 
09131-4000868  K, 91054 erlangen, Musica records & books, paulistr. 8, 09131-816130  K, 99084 erfurt, Bauer & Hie-
ber Musikalienzentrum Erfurt, anger 77, 0361-6638239  K, 99423 Weimar, Musikhaus 19, geleitstr. 19, 03643-83500  

oLdSChooL, BERLIN


